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Hessischer Tierschutz-
schulpreis an engagierte 
Zoopädagogin verliehen

Vom Acker in  
die Backstube –  

wie entsteht Brot

„45 Jahre KGV –  
Heute feiern wir das 

Gestern von Morgen“
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40 Jahre Zeltlager von Maria Königin
Im Jahre 1979 – vor genau 40 
Jahren – hatten einige Familien 
der Kirchengemeinde Maria 
Königin, Niedernhausen und 
St. Michael in Oberjosbach eine 
zündende Idee. Ein Zeltlager 
für Kinder und Jugendliche in 
freier Natur – das wäre doch 
was. Schnell war ein geeigneter 
Platz – das Gelbbachtal bei Ga-
ckenbach-Kirchähr – gefunden 
und mit diesem ersten Großen 
Zeltlager, dem jedes Jahr wei-
tere folgten, war eine Tradition 
geboren, die nun über fast 3 Ge-
nerationen unverrückbar fort-
lebt. Jedes Jahr gibt es das An-
gebot eines „großen“ Zeltlagers 
und eines Kleineren. In diesem 
Jahr ging es an Christi Himmel-
fahrt mit einem „kleinen“ Lager 
nach Boppard am Rhein und in 
der ersten Woche der Sommer-
ferien mit 55 Kindern/Jugendli-
chen im Alter von 8 bis 15 Jah-
ren auf den Jugendzeltplatz St. 
Jost im Nitzbachtal (Eifel). Die 
schon ältere Generation von 
jungen Erwachsenen – über 20 
an der Zahl – waren als erfah-
rene Betreuer für den reibungs-
losen Ablauf und das fröhliche 
Lagerleben dabei. 
Eine solch stolze Tradition, 
deren Fortführung durch die 

Gründung eines eingetrage-
nen Vereins mit derzeit 48 Mit-
gliedern – wir berichteten – si-
chergestellt wurde, musste nun 
auch mit allen „Ehemaligen“ 
und heute Aktiven gebührend 
gefeiert werden. Da bot sich –  
natürlich – der schön gelegene 
Jakobi Park – als für Gäste zum 
„Schnupperkurs in Zeltlagern“ 
– geradezu an. Der Vorsitzende 
Christoph Fischer begrüßte mit 
seinem Team die vielen Besu-
cher, angefangen von 2 Lebens-
jahren bis ins höhere Alter, sehr 
herzlich. Da gab es viele fröh-
liche Hallos des Wiedersehens 
rund um das vor der Hütte lo-
dernde Lagerfeuer. Unter den 
Gästen waren auch mit Willi 
Wiesel, Horst Zimmer, Clemens 
Felzer Gründungsmitglieder 
der ersten Stunde. Leider war 
Friedel Dörr verhindert, der 
auch als einer der Ersten das 
MKN-Zeltlager mit aus der 
Taufe hob. Ein wahrlich gene-
rationsübergreifendes Treffen, 
wie sich Christoph Fischer und 
Oliver Schmack freuten. Und 
schon in der Planung und ersten 
Absprachen sind über das gro-
ße Zeltlager 2020, das auf dem 
Jugendzeltplatz in Hofbieber/
Rhön stattfinden wird.

Am Nachmittag konnte man 
sich an der Kuchentheke mit 
reichlicher Auswahl und dem 
Kaffeevorrat bedienen, in den 
lodernden Flammen Stockbrot 
rösten und – natürlich – sich er-
innern und erzählen. 
Da unterstützte eine mit Wä-
scheklammern an Leinen auf-
gehängte Bildergalerie die 
Rückschau auf über 81 Zeltlager, 
die den Beteiligten, so war über-
all zu hören, durchweg große 
Freude bereitet hatten. Immer 
wieder wurde die große und tie-
fe Verbundenheit erwähnt, die 
Ältere, jüngere Betreuer, Kin-
der und Jugendliche oder noch 

„Neulinge“ so schätzten. Ein 
himmelblaues T-Shirt, auf dem 
alle Fahrten in Form einer 40 
aufgeführt sind, fand reißenden 
Absatz und zeigte „wir gehören 
dazu“. Spenden und Einnahmen 
an diesem Jubiläum sollen auch, 
so plant das Vorstandsteam, zur 
Beschaffung eines neuen Kü-
chenzeltes dienen, das das Alte 
ersetzen soll. 
Für die Kinder gab es ein bun-
tes Schminken, Ballspiele und 
„Toben“ in freier Natur. Ein Ju-
biläumstreffen, dem das vorher 
so unsicher Wetter mit Trocken-
heit gewogen war. 
Eberhard Heyne

Die „Günderväter“ des MKN Zeltlagers waren da mit (v. l. n. r.) 
Willi Wiese, Vorstand Oliver Schmack, Horst und Bärbel Zimmer, 
Clemens Felzer und Vorstand Christoph Fischer

40 Jahre Zeltlager Maria Königin wurde von Jung und Alt gefeiert

Grußwort des Bürgermeisters
Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener,
liebe Leserinnen und Leser,

zunächst einmal gratuliere ich 
dem neuen Eigentümer, Herrn 
Haiko Kuckro, ganz herzlich zum 
Einstieg in den Niedernhausener 
Anzeiger. Gleichzeitig bedanke 
ich mich beim Marianne Breuer 
Verlag für die jahrzehntelange 
engagierte und faire Bericht-
erstattung und die reibungslose 
Zusammenarbeit.
Man muss in der heutigen Zeit 
als Verleger schon ein wahr-
lich guter Stratege sein, um 
sich so lange am Markt zu hal-
ten wie der Niedernhausener 
Anzeiger, der bereits seit 1986 
alle Niedernhausener Ortsteile 
und Teile unserer Nachbarstadt 
Eppstein mit seinem Mix aus re-
daktionellen Beiträgen und An-
zeigen versorgt – er ist eine gern 
gelesene Informationsquelle 
mit den neuesten Nachrichten 
aus der Region und wird von 
den Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausenern wahr-
genommen und geschätzt.

Auch die Gemeinde Niedern-
hausen nutzt dieses Wochen-
blatt oft und gerne für ihre 
Pressearbeit. Immer weniger 
Bürgerinnen und Bürger lesen 
eine Tageszeitung, aber immer 
noch viele Menschen nehmen 
die kostenlosen Wochenblätter, 
um das zu lesen, was sie wirklich 
interessiert: die Neuigkeiten aus 
dem Ort, aus dem Rathaus und 
der Lokalpolitik, aus den Pfar-
reien, von den Vereinen sowie 
den Anzeigenteil mit geschäft-
lichen und privaten Angeboten. 
Und genau in diesem gelunge-
nen Mix liegt vermutlich auch 

der Charme und der Erfolg des 
„Blättchens“. Niedernhausen 
ist eine großartige Gemeinde, 
umgeben von viel Grün, und 
mit Menschen, die sich ken-
nen und für das Gemeinwohl 
engagieren. Oft und gern hat 
der Niedernhausener Anzeiger 
berichtet über die Bürgerinnen 
und Bürger, die sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten ehren-
amtlich und mit großem Einsatz 
eingebracht haben – das freut 
mich sehr, denn dieses Gemein-
schaftsgefühl gilt es zu erhalten 
und zu fördern.

Ich wünsche dem neuen Eigen-
tümer viele erfolgreiche Jahre 
mit den neuesten Informatio-
nen aus der Region und freue 
mich jetzt schon auf eine wei-
terhin gute und konstruktive 
Zusammenarbeit.

Ihr
Joachim Reimann
Bürgermeister

Joachim Reimann

Im Rahmen der interkulturellen 
Woche, die bundesweit began-
gen wurde, hat auch ein Sport-
fest in der Lochmühle statt-
gefunden. Beteiligt waren die 
Bewohner dort, Niedernhaus-
ener Sportvereine und in Ko-
operation von Pro PJob Rhein-
gau mit dem Rheingau Taunus 
Kreis. Eine gute Möglichkeit, für 
die geflüchteten Bewohner der 
Lochmühle mit einheimischen 
Bürgern und Bürgerinnen in 
Kontakt zu kommen, so formu-
lierte das die Integrationsbeauf-
tragte der Gemeinde, Stefanie 
Langenkamp. Und erinnerte an 

das Integrationsfest vor einem 
Jahr, das für alle Beteiligten ein 
sehr großer Erfolg war. 
Natürlich stand der Sport, der 
Brücken baut zwischen Men-
schen unterschiedlicher Kul-
turen im Mittelpunkt. Da war 
die Kletterwand, ein Attraktion, 
vor der sich immer eine lan-
ge Warteschlange bildete. Da 
wurden Gewichte gestemmt, 
LkW-Autoreifen gezogen sowie 
in Geschicklichkeitsspielen auf 
dem Vorplatz der Gebäude Kraft 
und Beweglichkeit bewiesen. In 
der Soccer-Box spielten die jun-
gen gegen und mit den Ältern 

gegen- und miteinander den 
immer noch beliebten Fußball. 
Die Kinder waren mit großer 
Begeisterung bei der Sache. Im 
Sommer gab es Schwimmkurse 
für Kinder, denen nun auch die 
begehrten Seepferdchen ausge-
händigt werden konnten. 
Auch Sportcoach und Mitorgani-
sator Dieter Hartenfels hält sehr 
viel von der Möglichkeit, junge 
wie ältere Menschen in einem 
solchen Fest an den Sport heran-
zuführen und sie aufzufordern, 
von den vielfältigen Angeboten 
der Niedernhausener Sport-
vereine Gebrauch zu machen. 

Zudem wird, so erläutern die 
Aktiven, diese Sportveranstal-
tung zu einem Auftakt des neu-
en Sportangebotes „Soccer- und 
Strongman-Challenge. Die am 
darauf folgenden Samstag auf 
dem Sportgelände der TG Nie-
derhausen fortgeführt wurden.
Klar, zum Sport gehört auch eine 
Stärkung und Erfrischung mit 
Getränken. Dafür war in reich-
lichem Maße mit einer bunten 
Kaffee- und Kuchentheke ge-
sorgt, ebenso wie mit interkul-
turellen Beiträgen und interna-
tionaler Musik. 
Eberhard Heyne

Integrationssportfest verbindet Kulturen

Blick auf den „Festplatz“ der Lochmühle beim Integrationssportfest 
(Foto: Jochen Haupt)
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Grußwort des Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Niedernhausen

Liebe Mitbürgerinnen, liebe 
Mitbürger,

vor Ihnen liegt die neue Ausgabe 
der Niedernhausener Nachrich-
ten, unserer Wochenzeitung in 
Niedernhausen, auch liebevoll 
„Des Blättche“ genannt. Die 
erste Ausgabe unter dem neuen 
Verleger Haiko Kuckro aus En-
genhahn.

Ich gratuliere Herrn Kuckro 
zum gelungenen Neustart des 
Niedernhausener Anzeiger. Sie 
werden auch in Zukunft mit 
lokalen Nachrichten und als 
großer Marktplatz das Leben in 
Niedernhausen widerspiegeln.

Ich möchte an dieser Stelle aber 
auch Dank sagen an die Grün-
der und langjährige Verleger des 
Niedernhausener Anzeiger, Ma-
rianne und Dieter Breuer. Sie ha-
ben 1986 den Niedernhausener 
Anzeiger gegründet und seither 

in ihrem Verlag herausgegeben. 
Sie standen immer für einen fai-
ren Journalismus und haben für 
eine Zeitung mit hohem Infor-
mationsgehalt gesorgt. Sie waren 
und sind angesehene und zuver-
lässige Wegbegleiter. Dafür dan-
ke ich ihnen sehr herzlich.

Im Niedernhausener Anzeiger 
wird noch Tradition gepflegt, 
wird vielseitig und interessant 
über örtliche Vereine, Kirchen 
und Verbände berichtet, hier 
werden zahlreiche Informa-
tionen veröffentlicht und er 
beinhaltet lokale wie regionale 
Themen. Vor allem greift er das 
auf, was die Menschen vor Ort in 
unserer Gemeinde bewegt, was 
sich direkt vor unserer Haustüre 
abspielt. Er fördert die Kommu-
nikation der Menschen im Ort 
untereinander und trägt so zum 
nachbarschaftlichen Miteinan-
der bei.

Daher denke ich, es ist immer 
wieder gut, wenn wir in Politik 
und Zeitung das Gespräch mit-
einander suchen. Und wenn wir 
darauf achten, dass Politiker 
nicht die mühselige parlamen-
tarische Kleinarbeit vernachläs-
sigen – und allein den medialen 
Präsenz suchen als politische 
Akteure. Die Sache darf nicht 
in den Hintergrund treten. Die 
Show, das Bild darf nicht zent-
ral werden; oft wird in der Politik 
schon in der Konzeptionsphase 
die mediale Wirkung überprüft. 
Das ist richtig und berechtigt. 
Aber Sachpolitik darf nicht ver-
drängt werden, sonst verlieren 
wir den politischen und de-
mokratischen Grundkonsens. 

Es darf nicht so weit kommen, 
dass das Bild von der Sache an 
die Stelle der Sache tritt.

Lebendige Zeitungen schaffen 
einen gemeinsamen Hinter-
grund, sie fördern Verständnis 
und Kompromissfähigkeit. Ich 
glaube sogar, dass sie dazu bei-
tragen können, den Ton der öf-
fentlichen Debatte zu mäßigen, 
Wut und Erregung zu dämpfen. 
Denn sie sind „bedachtsame Me-
dien“, sie zähmen die Zeit, weil 
sie die Verbreitung und Verarbei-
tung von Informationen verlang-
samen und die Prüfung von Fak-
ten erlauben. Ich wünsche mir 
jedenfalls, dass sie ein Medium 
des Nachdenkens bleiben.
Eine Zeitung ist mehr als ein 
kaufmännisches Unternehmen 
und mehr als ein Politikum, ein 
Kulturinstitut. Ich wünsche Ih-
nen, Lieber Haiko Kuckro und 
allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, dass der Niedern-
hausener Anzeiger im Grunde 
so bleibt, wie er ist und dass Sie 
die Kraft und die Freude haben, 
den Verlag lange zu führen. Und 
wenn ich sage, Sie sind mehr 
als ein kaufmännischer Unter-
nehmer, dann habe ich ja damit 
nicht gesagt, dass der kaufmän-
nische Erfolg Ihnen versagt blei-
ben soll. Man kann auch mehr 
sein als ein kaufmännischer 
Unternehmer und trotzdem ein 
guter Kaufmann. Ich wünsche 
Ihnen die richtige Kombination, 
viel Erfolg. Glückauf!

Lothar Metternich
Vorsitzender der Gemein-
devertretung der Gemeinde 
Niedernhausen

Lothar Metternich
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten

Apothekendienst
Tierärzte­
notdienst

Evangelisch
Niedernhausen
So., 10.00 Gottesdienst  in der 
Christukirche

Niederseelbach
So.,14.00 Erntedank-Gottes-
dienst (bei Fam. Conradi), Das-
bach
Mi., 20.00 Gebetskreis, Gemein-
dehaus Niederseelbach

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst  (Pfr. 
Moritz Mittag); anschließend 
Kirchencafé

Talkirchengemeinde Eppstein
Sa., 18.00 Abendmusik in der 
Talkirche mit dem Duo „Gorba-
tschow und Freund“
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (Prädikantin Uta Böh-
nert)
Mo., 10.00 Spiel-Treff im Laden
Mo., 19.30 Handarbeitskreis im 
Laden
Di., 9.30 Frauenhilfe, Beratung 
im Laden entfällt

Di., 19.30 Posaunenchor in Lors-
bach
Mi., 20.00 Kirchenband
Do., Spielerunde im Laden ent-
fällt

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben
So., 18.00 Rosenkranzandacht
Di., 9.00 Kirche und Kaffee – 
Wortgottesdienst mit anschlie-
ßendem Beisammensein im 
Pfarrhaus
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.50 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Messdiener/Innen
Montags findet von 18.00 Uhr 
bis 19.30 Uhr die Messdiener-
gruppenstunde statt. Hier tref-
fen sich die Mädchen und Jun-
gen um zusammen zu spielen. 
Wenn Du Messdiener bist und 
Lust hast, in unsere Gruppe zu 
kommen, dann schau doch ein-

fach mal vorbei. Wir freuen uns. 
Maria Friedrich, Tel: 91 83 25

St. Martha Engenhahn
Sa., 18.00 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben
Mo., 18.00 Stilles Gebet
Do., 9.30 Eucharistiefeier
Freitags um 17:30 Uhr ist die 
Probe der Kindermusikgruppe.

St. Michael Oberjosbach
So., 17.55 Einüben von neuen 
Gotteslobliedern
So., 18:00 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben
Mi., 17.00 Legegottesdienst für 
Kinder
Do., 17.30 Rosenkranzgebet
Do., 18.00 Eucharistiefeier

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
Schäfersberg, Am Felsenkeller 41
So, 10.00 Gottesdienst
Mi., 20.00 Gottesdienst
Änderungen/Aktuelles:
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Samstag, 5. Oktober 2019
Apotheke im Real 
65203 Wiesbaden 
Äppelallee 69 
Tel.: 0611/9201090

Asklepios Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Schiersteiner Str. 42 
Tel.: 0611/95016400 

Theisstal Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Bahnhofstr. 25 
Tel.: 06127/2379

Sonntag, 6. Oktober 2019
Aubach Apotheke 
65207 Wiesbaden 
August-Ruf-Str. 18 A 
Tel.: 06127/6560 

Gutenberg Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Heinrich-Zille-Str. 27 
Tel.: 0611/25972 

Scheffel Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Scheffelstr. 8 
Tel.: 0611/840536

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 5. Oktober 2019 und 
Sonntag, 6. Oktober 2019
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Zusatzkonzerte von Emma Pohl  
seine Freunde
Mit ihren „Gemischtwaren aus 
dem deutschen PopJazzChan-
son-Laden“ geben die 8 Mu-
siker von „Emma Pohl seine 
Freunde“ zwei Zusatzkonzerte 
im ZAK (Zentrum Alte Kirche) 
in Niedernhausen. Am Samstag, 
dem 19. Oktober  um 20 Uhr und 
am Sonntag, 20. Oktober  um 
19 Uhr. Einlass ist jeweils eine 
Stunde vorher. 

Da die Karten für die beiden 
letzten Konzerte im März schon 
vor offiziellem Beginn des Vor-
verkaufs vergriffen waren, hat 
sich die Band entschlossen, 
noch einmal ihr aktuelles Pro-
gramm im ZAK zu präsentieren. 
Für das Konzert am Samstag 
könnten noch Karten an der 
Abendkasse verfügbar sein – 
auch hier „droht“ bereits Ausver-

kauf. Für das Sonntagskonzert 
sind noch genügend Karten bei 
den bekannten Vorverkaufsstel-
len, der Buchhandlung Sommer 
und der vr Bank erhältlich. 
Die Band hat für das Weinange-
bot der beiden Konzertabende 
einen Winzer aus dem Rheingau 
eingeladen. 
Eberhard Heyne

Strom da erzeugen,  
wo er gebraucht wird
Photovoltaik auf dem Dach
Strom von der Sonne ist kosten-
los. Darauf wiesen in einem Vor-
trag über die Stromerzeugung 
auf dem eigenen Hausdach 
Manfred Vogel vom Kompe-
tenzzentrum, des RTK und Lutz 
Sand von der Energiegenossen-
schaft letzten Donnerstag im 
Rathaus hin. Natürlich, so die 
Einschränkung, ohne geeigne-
te Dachflächen auf Häusern, 
auf Werkshallen oder Freiflä-
chen und einem Investment 
an Sonnenkollektoren und 
der elektrischen Infrastruktur 
sei das nicht möglich. Aber, so 
zeigte Manfred Vogel an Bei-
spielen, mit dem interaktiven 
„Solar-Kataster Hessen“ ist es 
möglich, sich für sein eigenes 
Hausdach die Eignung für eine 
Photovoltaik-Anlage anzeigen 
zu lassen. Aufwendig sei es für 
das Land Hessen gewesen, die 
Bebauung von Hessen zu über-
fliegen, zu photographieren und 
für jedes einzelne Haus anhand 
seiner Lage die Wirtschaftlich-
keit eigener Stromerzeugung 
zu bewerten und zu berechnen. 
Mit www.solarkataster.hessen.
de wird bei eigener Adressen-
eingabe ein Luftbild gezeigt, in 
dem man sein Hausdach ganz 
in rot (bei besonders guter Eig-
nung) oder abgestuft in Teilen 
rot bei teilweiser Eignung findet. 
Die Hausfläche wird – Beschat-
tung abgezogen – berechnet, 
eine PV-Anlage in passender 
Größe vorgeschlagen und der 
Ertrag berechnet. Der eigene 
Energieverbrauch mit dem Be-
zugspreis verglichen und die 
Einspeisung in das Stromnetz 
mit der Vergütung von derzeit 
etwas über 10 Cent berücksich-
tigt. Alle Parameter führen dann 
in Berechnungsmodellen zu ei-
nem break-even Punkt, der die 

Amortisation des Investitions-
aufwandes zeigt. In der Regel, so 
die Erfahrung, liegt dieser Punkt 
bei rund 10 Jahren. 
Investieren, so schlägt Manfred 
Vogel vor, statt Strom aus dem 
Netz für derzeit knapp unter 30 
Cent bei steigenden Preisen zu 
konsumieren. Und dabei etwas 
für die Umwelt zu tun. Denn bei 
der derzeitigen „klassischen“ 
Erzeugung und Verteilung von 
Strom kommt nur 37% als Nutz-
energie an der Steckdose an 
– aus 9460 kW/h produzierter 
Strommenge – mit ca. 4 Tonnen 
CO

2
 – werden gerade 3.500 kW/h 

für den durchschnittlichen Fa-
milienhaushalt nutzbar. 
Ein Angebot der Energiegenos-
senschaft, der „pro regionale 
Energie“ (pre) schildert Vor-
standsmitglied Lutz Sand. Nach 
einer individuellen Beratung 
über Eignung, Ausstattung der 
PV und deren Kosten für die 
eigene Energieerzeugung wird 
eine Wirtschaftlichkeitskalku-
lation vorgelegt und die Um-
setzung mit geeigneten Fach-
firmen, die pre verbunden sind, 

vorgeschlagen. Bis dahin kos-
tenlos, wie Lutz Sand versichert. 
Die begleitende Infrastruktur 
mit Leitungen, Wechselrich-
tern, Generator, Zählerschrank 
mit Einspeisezähler und/oder 
auch Batterien ist darin bein-
haltet. Auf Nachfrage erläuterte 
Lutz Sand die Funktionsweise 
der Photovoltaik und seiner 
Komponenten. Energieautark 
zu werden sei das Ziel und das 
Ergebnis einer solchen Investi-
tion, fasste er zusammen.
Natürlich gebe es kostengüns-
tige Finanzhilfen zum Beispiel 
der KfW, die eine Vollfinanzie-
rung anbieten würden. Auch 
die Gemeinde Niedernhausen 
plant, nach einer Vorlage von 
CDU/SPD, das vor 8 Jahren ein-
gestellte Förderprogramm wie-
der aufleben zu  lassen. Nach 
Auskunft aus dem Rathaus wird 
in der nächsten Sitzung der Ge-
meindevertretung darüber be-
raten und beschlossen. Stimmt 
das Gremium zu, könnten die 
Investitionskosten merklich ge-
senkt werden.
Eberhard Heyne

Der Geschäftsführer der pre, Lutz Sand und Manfred Vogel  
vom Kompetenzzentrum Erneuerbare Energien Rheingau-Taunus 
tragen vor



34. Oktober 2019

Dieter Hartenfels,71 Jahre, ver-
heiratet, lebe seit 2014 in Nie-
dernhausen. Im Jahre 2011 bin 
ich in den Ruhestand getreten. 
Ich war als Prokurist in einem 
Wiesbadener Versicherungsun-
ternehmen tätig. Seit März 2011 
engagiere  ich mich im sozialen 
Bereich. Bis zum Umzug 2014 
von Wiesbaden nach Niedern-
hausen bei der Tafel Wiesbaden. 
In der Kita Schäfersberg bin ich 
als „Vorlese-Opa“ tätig.
Seit 2015 in der Flüchtlingshilfe 
beim „Fluchtpunkt Niedern-
hausen“ und seit Juli 2016 als 
„Sport-Coach“.

Haiko Kuckro spricht mit Die-
ter Hartenfels

Dieter, was ist denn Deine 
Hauptaufgabe?
Zunächst möchte ich Danke sa-
gen, dass mir mit diesem folgen-
den Interview die Möglichkeit 
gegeben wird, die ehrenamtli-
che Tätigkeit in der Flüchtlings-
arbeit unter einem anderen As-
pekt zu beleuchten. 
Das Ausloten der Interessen 
und Möglichkeiten der Sport-
vereine. Anfängliches Begleiten 
interessierter Flüchtlinge zu 
den Sportangeboten und Hilfe-
stellung vor Ort. Regelmäßiger 
Kontakt mit allen Beteiligten 
und finanzielle Unterstützung 
der Vereine über das Sportför-
derprogramm „ Sport Coach“.
Dieter, was ist so Dein schöns-
ter Moment in dieser Aufgabe 
gewesen?
Wenn man die zurückliegende 
Zeit betrachtet, gab es sehr schö-
ne Erlebnisse wie: Fortschritt in 
der Sprache, schulische Erfolge, 
Ausbildung abgeschlossen, be-
standener Führerschein, erste 
eigene Wohnung und Kinder, 
die im Sommer ihr Seepferd-
chen gemacht haben.
Dieter,  sicher gab es auch Ent-
täuschungen?

Ja, da fällt mir die Pünktlichkeit 
ein.
Dieter, wird denn deiner Mei-
nung nach Integration im Ort 
gelebt?
Integration im Ort wird im klei-
nen Rahmen gelebt, verstärkt 
durch die Ehrenamtlichen, die 
unsere Werte vermitteln und 
unterstützend tätig sind.
Dieter,  was kann denn ein ein-
zelner Bürger tun?
Ein Gespräch oder ein Lächeln 
kann sich schon positiv auswir-
ken. 
Dieter, was wäre dein größter 
Wunsch?
Mein Wunsch wäre ein fried-
volles Miteinander. Wir sind in 
Niedernhausen auf einem guten 
Weg.
Haiko Kuckro

Niedernhausen

Rhein Main Theater
BEST OF MUSICALS 

Neue Produktion  
nach dem Erfolg von  

MUSICAL MOMENTS 

RHEIN-MAIN-THEATER 
Niedernhausen 
Freitag, 24. Januar 2020
20:00 Uhr
Eintrittspreis: 35–55 €

Krieg der Zukunft
Drohnenschwärme, Hacker-
Angriffe, Fake News und Pan- 
zer, mit kaum noch Gefechts-
wert, bestimmen das Schlacht-
feld mit dem wir in zehn bis 
zwanzig Jahren zu rechnen 
haben.

Ziel des abendlichen Vortrages 
am 29. Oktober 19.00 Uhr im 
Oppenheimer Rathaus ist der 
Versuch einer Analyse über 
ein mutmaßliches künftiges 
Einsatzspektrum von Streit-
kräften.

Der Militärpublizist Marco 
Seliger versucht den drama-
tischen Wandel vom mecha-
nisierten zum digitalisierten 
Heer zu skizzieren. 

Die neuen Planungsvorgaben 
aus Brüssel und Berlin lassen 
die Streitkräfte Anschluss an 
die Digitalisierung als Antwort 
auf absehbare Entwicklungen 
auf einem modernen Ge-
fechtsfeld hoffentlich finden.

Die Reservistenkamerad-
schaft Oppenheim VdRBw e. V. 
und die Sektion RHEIN-MAIN 
der Gesellschaft für Sicher-
heitspolitik Bonn – GSP e.  V. 
laden nicht nur Mitglieder zu 
diesem gefühlt futuristischen 
Vortrag ein.

Gelebte Integration durch Sport

Dieter Hartenfels 
(Foto: Jochen Haupt)

Hessischer Tierschutzschulpreis an engagierte Zoopädagogin verliehen
Seit nunmehr 10 Jahren wird 
der Hessische Tierschutzschul-
preis für Schulprojekte ver-
liehen, die sich mit dem Ver-
hältnis von Mensch zu Tier 
beschäftigen. „Schulklassen 
sollen dazu ermutigt werden, 
sich der vielfältigen und kom-
plexen Fragestellung des Tier-
schutzes anzunehmen, sich mit 
der artgerechten Haltung sowie 
dem richtigen Umgang mit Tie-
ren auseinandersetzen und das 
Thema künstlerisch umsetzen“, 
so die für den Tierschutz zustän-
dige Staatssekretärin Dr. Beatrix 
Tappeser bei der Laudatio zur 
diesjährigen Preisverleihung. 
Zwei Schulen wurden dieses 
Jahr mit dem mit 7.000 € dotier-
ten und von der 4-köpfigen Jury 
ausgewählten Preis ausgezeich-
net, darunter die Limesschule 

Idstein mit ihrer engagierten 
Biologie-Lehrerin Dr. Andrea 
Perlich aus Niedernhausen. Sie 
ist nicht nur Lehrerin an der 
Schule, sondern auch externe 
Zoopädagogin im Opel-Zoo. 
Und so beschäftigte sie sich im 
Rahmen einer Projektwoche 
mit 13 Schüler/innen der 10. 
Klasse des Realschulzweigs und 
E-Phase des Gymnasialzweiges 
mit der Frage „Zoos – Tierschutz 
oder Tierquälerei“. 
Die Gruppe besuchte den Opel-
Zoo und den Frankfurter Zoo, 
nahm an Führungen teil und 
recherchierte, befragte, gestal-
tete Plakate und zeichnete ein 
Mustergehege, sowie sammelte 
sie schließlich noch Althandys 
für das Projekt Gorillaschutz des 
Zoo Frankfurt. „Die Schüler/
innen sind in ihrem Projekt zu 

dem Schluss gekommen, dass 
die Bedürfnisse der Wildtiere, 
die der Mensch in Zoos hält, er-
füllt sind, dass sie artgerecht ge-
halten werden, der Zoo also zum 
Schutz der Tiere beiträgt“, so die 
engagierte Lehrerin Dr. Andrea 
Perlich. 
Sie freut sich, dass das Interesse 
der Schüler an diesem Thema so 
groß war, dass sie dieses Projekt 
inzwischen zu anderen Termi-
nen weiter anbieten konnte und 
äußerst regen Zuspruch von den 
Schülern hatte. 
Sie ergänzt, dass die Schüler er-
arbeitet haben, dass artgerechte 
Haltung eine Grundvorausset-
zung für den Tier- und Arten-
schutz ist, für den sich insbe-
sondere Zoologische Gärten 
einsetzen.
Eberhard Heyne Die Preisträger für den Hessischen Tierschutzpreis der Limes-Schule mit ihrer Bio-Lehrerin Andrea Perlich 

Bürgerbus für Niedernhausen
Der Chef der Staatskanzlei, 
Staatsminister Axel Wintermey-
er hatte zur Übergabe von ins-
gesamt 13 Bürgerbussen, die 
vom Land gefördert wurden, 
eingeladen. Nach der Schlüssel-
übergabe sind die Bürgerbusse 
in 8 verschiedenen Landkreisen 
von Hessen unterwegs. Auch in 
Niedernhausen fährt ab sofort 
einer dieser Busse auf den ört-
lichen Strassen. 
Im Rahmen einer Feierstunde 
nahm Bürgermeister Joachim 
Reimann den Schlüssel für den 
Niedernhausener Bürgerbus 
in Empfang. Der Bürgerbus sei 
nicht nur ein wichtiger Beitrag 
zum Thema „ Mobilität in der 
Gemeinde“, sagte der Rathaus-
chef, sondern eine sinnvolle 
Ergänzung zum Öffentlichen 
Nahverkehr. 
Mit dem Bürgerbus werden 
Bürgerinnen und Bürger, die 
aus den unterschiedlichsten 
Gründen nicht oder nur einge-
schränkt mobil sind, wirksam 
in ihrer Mobilität unterstützt. 
Es gehe insbesondere um eine 
bessere Anbindung der Orts-
teile untereinander, so Joachim 
Reimann weiter, und damit 
werde erstmals die Möglich-
keit geschaffen, mit dem Bus 
zu den Einkaufsmärkten in der 

Frankfurter Straße zu gelangen. 
Auch sei der  Bürgerbus ein Pro-
jekt, das den Zusammenhalt vor 
Ort stärken und das „Miteinan-
der“ fördern werde. „Denn alle 
Fahrer sind ehrenamtlich tätig 
und das Konzept hinter dem 
Bürgerbus wurde von Niedern-
hausener für Niedernhausener 
in ehrenamtlicher Arbeit er-
stellt“, freute sich Bürgermeister 
Joachim Reimann. Das Bürger-

bus-Programm ist ein Baustein, 
der im Februar 2018 gestarteten 
Offensive in Hessen „Land hat 
Zukunft unsere Heimat Hessen“. 
Mit diesem Programm trägt 
die Hessische Landesregierung 
dazu bei, die Attraktivität länd-
licher Regionen zu sichern. Für 
die Beschaffung sind Fahrzeuge 
des Rüsselsheimer Herstellers 
Opel ausgewählt worden.
Eberhard Heyne

Schlüsselübergabe durch Staatsminister Axel Wintermeyer an 
Bürgermeister Joachim Reimann (Foto: Jochen Haupt)
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
Wochenend-
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069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

Hofbräu oder Löwenbräu Oktoberfestbier
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,50/l

Auffi geht’s!

Coca-Cola, Fanta, Sprite, 
Mezzo Mix, versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl., Pfd. 3,30  
€ 0,75/l

8.99
TOP-PREIS! 

0<Y

Fr.+ Sa. 4./5. Oktober

Rosbacher
Mineralwasser,  
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

Schlappeseppel 
Spezial 20 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 4,50  € 1,67/l

Beck’s, versch. Sorten
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!10,9910,99

Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer 
hell 20 x 0,5-l-Fl., 

Pfd. 3,10  € 1,90/l

4,994,99
Top-Preis!Top-Preis!

Elisabethen 
Mineralwasser, 
versch. Sorten

12 x 0,7 l-Fl., Pfd. 3,30  € 0,59/l

Volvic Naturelle 
oder leichtperlig, 6 x 1,5 l-
PET-Fl., Pfd. 3,00  € 0,44/l

3.99
TOP-PREIS! 

Anzeige Niedernhausener KW40 2019.qxp_Layout 1  30.09.19  15:15  Seite 1
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CDU Ausflug nach Speyer
Mit einem vollbesetzten Rei-
sebus begab sich die Niedern-
hausener CDU zu einem Aus-
flug nach Speyer. Über das große 
Interesse der Mitbürgerinnen 
und Mitbürger haben wir uns 
sehr gefreut, so die Niedern-
hausener CDU. Nachdem der 
kleine Schreck über die Bus-
panne verflogen war, konnte es 
dann mit leichter Verspätung 
losgehen. Unter fachkundige 
Führung begaben sich die Nie-
dernhausener auf einen span-
nenden Rundgang durch die 
romantischen Gässchen der 
Speyerer Altstadt.
Die Dom- und Kaiserstadt 
Speyer war einst herrschaft-
liches Zentrum des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher 
Nation. Heute bezaubert die 

Stadt mit prachtvollen Bauwer-
ken unterschiedlicher Epochen, 
romantischen Gassen sowie 
belebten Plätzen und Prome-
naden. Zu Fuß erkundeten die 
Teilnehmer im Rahmen einer 
Führung die historischen Se-
henswürdigkeiten. Speyer hat 
viele unterschiedliche Gesich-
ter, die es zu entdecken galt. Die 
idyllische Innenstadt mit ihren 
verwinkelten Gassen, den liebe-
voll restaurierten Häusern so-
wie die einzigartigen geschicht-
lichen Sehenswürdigkeiten der 
Dom- und Kaiserstadt wurden 
erkundet. Nach der Führung 
durch die Altstadt hatten alle 
dann hinreichend Zeit, Speyer 
auf eigene Faust zu erkunden, 
unter anderem das Grab von 
Helmut Kohl zu besuchen.

Zum Abschluss trafen sich die 
Niedernhausener dann im 
Wirtshaus am Dom, einem uri-
gen, traditionellen und geselli-
gen Treffpunkt. Im modernen 
Wirtshaus-Ambiente mit Blick 
auf den Dom, bayrische Ge-
mütlichkeit inmitten von Spey-
er. Bei gutbürgerlicher   und 
deftiger Küche – mit Speyerer 
Bierspezialitäten – oder einem 
Schoppen Wein, klang der Tag 
in einem stimmungsvollen Am-
biente aus. 
Ein gelungener Ausflug, interes-
sante Erlebnisse und Eindrücke, 
viele gute Gespräche mit Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, 
so das abschließende Resümee 
des Niedernhausener CDU Vor-
sitzenden Lothar Metternich.
Eberhard Heyne

Die Reisegruppe aus Niedernhausen lernte auf einem Ausflug Speyer kennen.

heute zu meiner  ersten Ausgabe 
unserer Wochenzeitung möchte 
ich, Haiko Kuckro,  mich Ihnen 
vorstellen. Ich bin am 9.Mai 
1963 geboren und wohne seit-
dem fast ausschließlich in Nie-
dernhausen. Als Industriekauf-
mann arbeitete ich die letzten 20 
Jahren mit Erfolg in der Autoglas 
Branche. Doch ein stark rück-
gängiger Markt zwang mich zu 
überdenken, ob ich hier noch 
weitere 10 Jahre bis zu meiner 
Rente arbeiten kann. Diese Fra-
ge musste ich mir leider mit nein 
beantworten. Doch wie so oft im 
Leben; eine Türe geht zu, eine 
andere Türe öffnet sich. 
Bei meiner ehrenamtlichen 
Tätigkeit bei dem Projekt Nette 
Gewerbetreibende, merkte ich 
schnell, dass dies eine Aufgabe 
ist, die mir richtig viel Freude 

bereitet. Eine Aufgabe vor der 
Haustüre und hier wäre so viel 
zu tun.  Bei meinen Aktionen  
lernte ich dann Familie Breuer 
kennen. Herr Breuer merkte, 
hier ist jemand, der interessiert 
sich für Niedernhausen und das 
Gewerbe. Er erzählte mir von 
seinem großen Wunsch: Der 
Anzeiger gehört nach Niedern-
hausen, doch wer wird sich die-
ser Aufgabe stellen? 
So fanden Herr Breuer und ich 
schnell einen Konsens den Ver-
lag bzw. den Niedernhausener 
Anzeiger in meine Hände zu le-
gen. An dieser Stelle möchte ich 
mich auch beim Breuer Verlag 
für die tolle Unterstützung be-
danken.
In den letzten Wochen fand ich 
bei den Übergabengesprächen, 
Gesprächen mit den Lesern, 

den Vereinen, der Gemeinde 
und natürlich auch den Ge-
schäften viele kleine Ideen, wie 
man unsere Wochenzeitung  
weiterentwickeln könnte. 
Aber es zeigte sich auch, dass 
die Grundlage unserer Wochen-
zeitung eine sehr sehr gute ist. 
Nun möchte ich nach und nach 
kleine Dinge an unserer Zeitung 
ändern. Und ich freue mich auf 
diese tolle Aufgabe und unser  
Team freut sich über jede Le-
sermeinung, ob positiv oder 
negativ. 
Auch wenn Sie redaktionelle 
Ideen haben, lassen Sie es uns 
wissen. Nur wenn wir wissen, 
was den Leser interessiert, kön-
nen wir Ihnen wöchentlich eine 
Zeitung zustellen, die möglichst 
viele Leser erfreut. 
Haiko Kuckro

Winter-Schnupperstunde beim TCN
Der TCN hat ab 18.10.2019 jeden 
Freitagabend von 18:00–19:00 
Uhr einen Hallenplatz für seine 
Mitglieder und alle Tennis Inte-
ressierten in der Niedernhaus-
ener Tennishalle gebucht.

Für TCN-Mitglieder ist die 
Stunde generell buchbar, für 
Nicht-Mitglieder besteht das 
Trainingsangebot dreimal. Da-
nach ist eine Mitgliedschaft 
„Schnupperjahr“ notwendig. 

Alle weiteren Fragen könnt ihr 
gerne jederzeit an Events@
tennisclub-niedernhausen,de 
richten. Unser Sportteam mel-
det sich umgehend.

Liebe Leserinnen und liebe Leser des 
Niedernhausener Anzeigers,

Zur Erinnerung an das Schwimmbadteam 2019 (Bild Jochen Haupt)

Badegäste sagen Dankeschön Die Lösung finden im Escape Room
Zunächst: was ist das denn? Der 
Escape Room ist ein realitäts-
getreu nach gebauter themati-
scher Raum, in dem die Spieler 
in der vorgeschriebenen Zeit 
von 55 Minuten unterschied-
liche Rätsel lösen müssen, um 
den Raum als Sieger verlassen 
zu können. Das klingt leicht, 
ist es aber nicht, so wie es die 
Gemeindereferentin Johan-
na Moos liebevoll und mit viel 
Phantasie geschaffen hat. Ihre 
Idee war, eine Begebenheit, 
über die die Bibel erzählt, darzu-
stellen und die vielen Rätsel, die 
sich bis zur „Lösung“ ergeben, 
zu „knacken“. 
Im Untergeschoss des Pfarr-
heims von Maria Königin ent-
stand ein ägyptisches Ambien-
te, wie es wohl mal in die Zeit 
des Auszuges der Israeliten 

aus Ägypten bestanden haben 
mochte. Und genau das ist auch 
das Thema, um das sich diese 
biblische Geschichte mit ihren 
Erzählungen dreht. Mit geheim-
nisvollen Kisten und Rollen, in 
denen Papyrus mit geheimnis-
vollen Codes schlummern, mit 
denen man weitere Schritte tun 
muss, um den Lösungen näher 
zu kommen. Oder das Licht 
einer Lampe, die den nächs-
ten Schritt erhellt. Illuminati in 
Ägypten also. Am Ende wartet 
ein Zahlenschloss, das nach 
dem Öffnen mit einem überra-
schenden Preis auf die klugen 
Rätsellöser wartet.
Eigentlich für den Besuch wäh-
rend der Herbstferien gedacht, 
so erzählt Johanna Moss, wird 
die Rätselhaftigkeit des Escape 
Rooms wohl bis Ende Oktober 

zu sehen und zu begehen sein. 
Von 10 bis 10 – also 10 Uhr vor-
mittags bis 22 Uhr abends jetzt 
in den Ferien und danach ab 15 
Uhr bis abends. Am besten, wie 
sie rät, von Teams Jugendlicher, 
von Familien mit Kindern, aber 
auch von Gruppen von Kindern 
ab 10 Jahren, sie sich spontan 
finden. Denn, so begründen 
das die 3 Pioniere an diesem 
Vormittag – Marie, Anna und 
Mika, sei man bei der Lösungs-
findung nicht so „einsam“, meh-
rere könnten sich im Team be-
raten und helfen und der Spaß 
sei viel größer. 
Termine zur Anmeldung be-
kommt man bei Johanna Moos 
unter der mail-Adresse j.moos@
katholisch-idsteinerland.de 
oder telefonisch. 
Eberhard Heyne

Des Pharaos Schwester unterstützt bei der Lösungsfindung das Team mit Marie, Anna und Mika

Internationaler Tag der 
Ersten Hilfe mit dem ASB
Der ASB Regionalverband West-
hessen mit seinem Standort 
Niedernhausen konnte an die-
sem Tag auf dem Wilrijk Platz 
einen Einblick in seine Alltags-
arbeit und seine Dienstleistun-
gen  geben. Eine große Zahl von 
Bürgern und Bürgerinnen nutz-
te die Gelegenheit, sich über 
den Sanitätsdienst oder die So-
zialstation des ASB zu informie-
ren. Im Sanitätsdienst arbeiten 
hauptsächlich hauptberufliche 
und im Katastrophenschutz 

ausschließlich ehrenamtliche 
Helfer zusammen.
Mit einem Beratungsmobil, 
ziemlich einmalig in dieser 
Form, konnte man sich über 
die Leistungen des ambulan-
ten Pflegeservice, die Möglich-
keiten zu dem Hausnotruf oder 
die Versorgung mit „Essen auf 
Rädern“ erläutern lassen. 
Insbesondere die häusliche 
Pflege im Alter ist immer wieder 
ein Thema, das die Menschen 
bewegt. Aber auch vielfältige 

Bemühungen des ASB für den 
Nachwuchs waren sichtbar. 
So bildet der örtliche ASB mit 
Roland Fuhrman Schüler und 
Schülerinnen an der Theiß-
talschule und benachbarten 
Schulen für den Schulsanitäts-
dienst aus und führt sie so mit 
Grundkenntnissen an die Erste 
Hilfe heran. Natürlich auch in 
der Hoffnung, die jungen Men-
schen später für den ASB gewin-
nen zu können.  
Eberhard Heyne

Der ASB als Helfer in der Not auf dem Wilrijk Platz – Horst Gottron (Mitte) bekam das Samariter 
Ehrenkreuz in Gold für langjährige aktive Mitgliedschaft im ASB verliehen (Foto: Jochen Haupt)
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Kleine Feierstunde zum 40. Geburtstag
Im kleinen Rahmen – aber mit 
vielen Gästen – beging Bür-
germeister Joachim Reimann 
seinen 40. Geburtstag. Vertre-
ter aus der Kommunalpolitik, 
private Freunde und seiner 
Partei, Vertreter lokaler Orga-
nisationen und Vereinen sowie 
viele Mitarbeiter/Innen aus der 
Verwaltung des Rathauses wa-
ren seiner Einladung zu einem 
Umtrunk gefolgt. Joachim Rei-
mann begrüßte seine Gäste 
und drückte seine Freude aus, 

dass so viele gekommen sind. Er 
dankte allen den Menschen, die 
mit ihm zusammenarbeiten, ob 
in der Verwaltung oder der Poli-
tik. Er bekundete seinen großen 
Respekt vor den Leistungen von 
Feuerwehr mit seinen über 200 
Ehrenamtlichen in den 6 Orts-
teilen oder dem ASB für seinen 
Dienst am Menschen.
Er sei gerne Niedernhausens 
Bürgermeister und wolle wei-
ter mit großem Eifer und auch 
Spaß in seinen Aufgaben wei-

terarbeiten. Lothar Metternich, 
Vorsitzender des Gemeindepar-
laments, gratulierte persönlich 
und auch im Namen Gemeinde-
vertretung und vieler Bürger/In-
nen. Im 7 Jahren als Bürgermeis-
ter habe sich Joachim Reimann 
den Herausforderungen gestellt 
und zum wohl der Bürgerschaft 
„in die richtige Richtung“ ge-
lenkt. Diese Tatkraft verbinde 
sich mit einer klaren Vorstel-
lung, wie eine umweltgerechte, 
liebenswerte und wirtschaftlich 

gesunde Gemeinde auszusehen 
habe. Diese „Besonnenheit und 
Weitsicht“, lobte er, sei seiner 
Beharrlichkeit und Umsicht zu 
verdanken. Abzuwägen zwi-
schen Wünschenswertem und 
Machbarem sei eine seiner Ei-
genschaften, um etwas für Nie-
dernhausen zu erreichen. 
Er dankte Joachim Reimann 
für die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeindevertretung in 
der „kommunalen Familie“, die 
zu einer deutlichen Entspan-
nung im Parlament beigetragen 
habe. Mit einem engagierten 
Gemeindevorstand würde er 
als „Motor“ zum „Wohle seiner 
Gemeinde gestalten“. Er sprach 
unter großem Beifall der Gäs-
te erneut seine Glückwünsche 
für einen  vorausschauenden, 
verantwortungsfähigen Bürger-
meister mit Wirtschaft- und So-
zialkompetenz aus.
Für die Mitarbeiterschaft des 
Rathauses gratulierten Marco 
Grein und Steffen Lauber und 
dankten für die konstruktive 
und gedeihliche Zusammenar-
beit. Es „käme auf den Bürger-
meister an“ brachte er es auf den 
Punkt. Es sei ihm eine Freude, so 
der 1. Beigeordnete Dr. Norbert 
Beltz, im Namen des Gemeinde-
vorstandes Joachim Reimann 
herzliche Glückwünsche auszu-
sprechen. Mit seiner Arbeit rei-
ße er alle mit, ob in Verwaltung 
oder in der kommunalen Politik, 
habe Dr. Norbert Beltz immer 
wieder feststellen können. 
Eberhard Heyne

Glückwünsche zu seinem 40. Geburtstag für Bürgermeister Joachim Reimann überbrachte die 
Kommunalpolitik, Freunde und die Verwaltung

Wettbewerb Zukunft Dorfmitte des  
Rheingau Taunus Kreis
3 Ortsteile von Niedernhausen bedacht
Bereits zum 10. Male, so Landrat 
Frank Kilian bei der Begrüßung 
der „Preisträger“ im Gemeinde-
zentrum von Hohenstein-Breit-
hardt, sei nun eine finanzielle 

Unterstützung in diesem Wett-
bewerb für „Orte der Gemein-
schaft“ ausgelobt worden. 
Damit konnten in den 10 Jahren 
294 Projekte in Gemeinden des 

Kreisgebietes gefördert werden. 
Frank Kilian anerkannte die vor-
bildlichen Leistungen, die mit 
dieser „Anschubfinanzierung“ 
von ehrenamtlich Aktiven zum 
Nutzen der Menschen in den 
Orten erfolgen konnte. Im De-
tail erwähnte Gastgeber Bür-
germeister Daniel Bauer den vor 
dem Bürgerhaus aufgebauten 
Weinstand, der aus Mitteln die-
ses Wettbewerbs beschafft und 
immer freitags ein Treffpunkt 
der Bürger/Innen zur Weinver-
kostung in Hohenstein werden 
konnte. An diesem Abend war 
der Weinstand vor der Halle auf-
gebaut und schenkte – sehr zur 
Enttäuschung von Landrat Kili-
an – nur Lagen von Rhein Hes-
sen nicht aber von Rheingauer 
Winzern aus. 
In diesem Jahr konnte die Len-
kungsgruppe Demografie – die 
Jury –  insgesamt 41 Anträge mit 
einem finanziellen Zuschuss zu 
jeweiligen Projekten auszeich-
nen. Es waren Orte aus allen 
Regionen des Rheingau Taunus 
Kreises dabei – aus dem Rhein-
gau und dem Untertaunus. Da-
runter 3 Ortsteile der Gemeinde 
Niedernhausen. Oberseelbach 
war mit Ortsvorsteherin Birte 
Sterf, dem Vorsitzenden Ul-
rich Hahn vom Heimat- und 
Kulturverein und Egon Mohr 
gekommen, um den Förderbe-
scheid entgegenzunehmen. Sie 
werden, so stellte Birte Sterf das 
Projekt vor, Maßnahmen zum 
Insektenschutz, darunter ein 
sorgfältig geplantes Insekten-
hotel, vornehmen. 
Aus Niederseelbach kam Orts-
vorsteher Martin Brömser, der 
den Förderbetrag für die Er-
neuerung der Theke in der Gut’ 
Stubb der Lenzenberghalle 

verwenden möchte. Auch ein 
Förderbetrag ging nach Engen-
hahn. 
Hier war eine große Delegation 
mit dem Ortsvorsteher Peter 
Woitsch und vom Ortsbeirat 
Richard Prag, Vereinssprecher 
Achim Belak, vom Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Eber-
hard Heyne und Milli Adams, 
von den Weinköniginnen Su-
sanne Schneider und Julia Dy-
long sowie Corinna Lukas von 
den Engenhahner Kerbeborsch 
gekommen. 
Der Förderbetrag soll, so erläu-
terte Peter Woitsch, zur Beschaf-
fung eines größeren Festzeltes, 
das am hinteren Teil des Histori-
schen Rathauses aufgebaut wird 

und von Engenhahner Vereinen 
genutzt werden kann, dienen.
Ob Ausgestaltung eines Treff-
punktes für die Jugend, eine 
Begegnungsstätte für Gene-
rationen, der Ausbau einer 
Grillhütte, die Edition einer 
Dorfchronik, die Renovierung 
eines Heimatzimmers oder die 
Beschaffung eines Standes zur 
Tauschbörse von Früchten – die 
Schilderungen der Projektmo-
delle waren phantasievoll und 
spiegelten das ehrenamtliche 
Engagement der Menschen in 
den Kommunen des Rheingau 
Taunus Kreises wider. Wofür ja 
die Auslobung der Fördergelder 
dienen sollen.
Eberhard Heyne

Gefördert für Oberseelbach mit (v. l. n. r.) 1. Beigeordneter 
Dr. Norbert Beltz, Ulrich Hahn, Birte Sterf, Landrat Frank Kilian 
und Egon Mohr

Niederseelbach mit Ortsvorsteher Martin Brömser und Landrat 
Frank Kilian

Engenhahn mit Ortsvorsteher Peter Woitsch, Landrat Frank Kilian, Achim Belak, Eberhard Heyne, 
Richard Prag, 1. Beigeordneter Dr. Norbert Beltz, Milli Adams, Corinna Lukas, Julia Dylong und 
Susanne Schneider

Happy Birthday  
„30 Jahre  

Förderkreis“
Bereits zum 16. Mal veranstal-
tet der Förderkreis der Theiß-
talschule am Samstag, dem 09. 
November 2019, sein beliebtes 
Benefiz-Dinner.

Das Motto dieses Jahr „Das Ju-
biläumsdinner!“
Ab 19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 
Uhr) erwartet die Gäste in der 
Aula der Theißtalschule ein 
anspruchsvolles Dinner auf 
Gourmetniveau mit einem 
festlichen Ambiente.
Karten für diese Veranstaltung 
zu einem Preis von 31 € Euro 
(Aperitif & 4-Gänge-Menu & 
Unterhaltung) sind ab sofort 
erhältlich. Bitte nehmen Sie 
hierzu Kontakt mit
Frau Bianca Wulkenhaar 
(E-Mail benefizdinner@foer 
derkreis-tts.de) auf.
Der Förderkreis freut sich auf 
zahlreiche Gäste!

Deutscher Hospiztag
Thema: „Buntes Ehrenamt Hospiz“

Freitag 11. Oktober 2019
die Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V. 
stellt sich von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
auf dem Wilrijkplatz in Niedernhausen vor.
Wir informieren zu:
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung
Hospizbegleitung, Palliative Versorgung

Wir freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen!

Niedernhausen



Egal ob Ihre Zinsbindung heute  
oder in 3 Jahren endet: 
Jetzt aktuelle Niedrigzinsen sichern!

Abwicklung über prohyp, eine Tochter von interhypBahnhofstraße 11
65527 Niedernhausen info@finanzkonzepte-rehwald.dewww.finanzkonzepte-rehwald.de

Telefon  06127 999139
Mobil  0173 3282953

FINANZKONZEPTE DIETMAR REHWALD GMBHINDIVIDUELL & UNABHÄNGIG

Liebe Gewerbetreibende, 
liebe Fans des Niedernhausener Anzeigers!

In den letzten Wochen habe ich sehr viel 
Zuspruch zu meiner neuen Aufgabe als 
Verleger bekommen. Sehr viele Menschen, 
ob Bürger, Vereine, Geschäfte oder auch die 
Gemeinde sind neugierig, was nun neues in 
unserer Wochenzeitung präsentiert  wird. 
Über so viele positive Resonanz ist der neue 
Verlag sehr erfreut. Für diesen netten Zu-
spruch und die vielen  Begrüßungsanzei-
gen  möchte ich, Haiko Kuckro, mich recht 
herzlich bei allen bedanken.

Haiko Kuckro

Der Niedernhausener Anzeiger bekommt ein neues Gesicht!

16

Ihr Hyundai-Händler im Main-Taunus-Kreis.

100 Fahrzeuge ständig auf Lager.

Autohaus R. P. Gottron GmbH

Valterweg 31 · 65817 Eppstein-Bremthal

Telefon: 06198 8335 · Fax: 06198 2900

Internet: www.autohaus-gottron.de · Mail: info@autohaus-gottron.de

Ihr Fachgeschäft für Schreibwaren, Papier-, Büro- und Schulbedarf, Verpackungen, Karten, Papeterie

Bahnhofstraße 23, 65527 NiedernhausenTelefon und Fax 0 61 27 / 23 98
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.30–12.30 Uhrund 14.30–18.30 Uhr, Sa. 8.30–12.30 Uhr

Inh. L. Heck – R. Hofmann

65527 Niedernhausen % 06127 70 30-0

Schöne Aussicht 21 info@rcs-gmbh.com

 
www.rcs-gmbh.com

Zur Geschäftseröffnung gratuliert  

ganz herzlich Ihr RCS-Team.

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Wechseltermin

und vermeiden Sie lange Wartezeiten.

Bei Reifenbedarf: Fraagen Sie jetzt nach unseren aktuellen

Angeboten der Hersteller: Goodyear, Dunlop, Fulda uvm.

Bei Flottenfahrzeug: Wir rechnen mit Leasingfirmen wie

Leaseplan, Alphabet, Sixt, Arval uvm. ab.

Reifen Kersten
Gottfried-Keller-Straße 10 · 65232 Taunusstein-Hahn

Telefon 06128 3074 • www.reifen-kersten.de

NICHT

VERGESSEN!

Jetzt an Winterreifen denken

Ihr kompetenter Reifenp
artner

seit 44 Jahren in
Taunusstein

Nutzen Sie
meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden.
Dafür bin ich als Ihre Allianz Fachfrau die
richtige Partnerin. Ich berate Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Lina Schneider

Allianz Hauptvertreterin
Austr.17
65527 Niedernhausen

lina.schneider@allianz.de
www.lina-schneider-allianz.de
Tel. 0 61 27.67 59 77 7
Fax 0 61 27.67 59 77 8

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Tel.: 06127 – 7058920 www.gernhardt-partner.de gernhardt@gernhardt-partner.de

Lieber Haiko, wir wünschen Dir zur Eröffnung nur das ALLERBESTE und viel Erfolg. 

Grüße 
Judith & Klaus

Lieber Haiko,

der Vorstand und der gesamte Verein wünschen 

dir viel Erfolg bei deiner neuen Aufgabe.

Wir freuen uns auf eine vertrauensvolle und gute 

Zusammenarbeit mit Dir.

Bahnhofstraße 1165527 Niedernhausen service@maeusezahn.comwww.maeusezahn.com 

GLÜCK: BIST DU.
Gutes Spielzeug, 
schöne Geschenke, 
lustige Bücher, 
schlaue Medien 
und so viel mehr.

Anzeige_N_A_2spl_50mm.indd   1
01.10.19   09:01



Wiesbadener Str. 9 . Niedernhausen . vinodellacasa.de

Internationale Weine, 

größte Gin und Tonic 
Auswahl der Region

 
wine . spirit . passion

est 2013

Ihr Spezialist für Aufzugsbau und Fördertechnik

seit 1979

Neubau · Umbau · Reparatur · Wartung

65817 Eppstein

Telefon 06198 59 22-0
Valterweg 11

www.aufzugsdienst-leis.de

Michael Jung  

Bahnhofstr. 17 A 
65527 Niedernhausen 

Telefon 06127 28 66 

Ich kümmere mich um 

Ihre Versicherungs- und 

Finanzfragen!  

 

gemeinsamallemgewachsen.de

Das Verbraucherurteil im DEUTSCHLAND TEST: Die Nassauische Sparkasse steht wieder für eine besonders hohe Beratungsqualität.

Wieder 
exzellent! 

gemeinsamallemgewachsen.de

Das Verbraucherurteil im DEUTSCHLAND TEST: Die Nassauische Sparkasse steht wieder für eine besonders hohe Beratungsqualität.

Wieder 
exzellent! 

Wir wünschen Haiko Kuckro als neuer Verleger des „Niedernhausener Anzeiger“ viel Erfolg. Schön, daß unser Heimatblättchen in Niedern-hausen ein neues Zuhause gefunden hat und freuen uns schon heute auf viele heimatnahe Berichte, informative Anzeigen und positive Mit-teilungen. 

FB-Gruppe  
„Nettes Niedernhausen“

DER Deutsches Reisebüro

Lenzhahner Weg 1
65527 Niedernhausen

t. +49 6127-8858
f: +49 6127-91061
niedernhausen1@der.com

Nicht irgendein Urlaub. DER Urlaub.

SITZEN SIE GERNE 
IN DER 1. REIHE?

Besucht uns bei einem 

unserer Heimspiele in der 

Sporthalle am Platz der 

Deutschen Einheit!

Mehr Informationen unter 

www.vc-wiesbaden.de

VIEL SPASS 
BEIM LESEN 
WÜNSCHT
DER VCW!

#erlebewas
wirlieben

VIEL SPASS 
BEIM LESEN 
WÜNSCHT
DER VCW!

Viel Glück und auf eine gute Zusammenarbeit!

AbacO Immobilien
Rhein-Main-West   
Bahnhofstraße 20  

65527 Niedernhausen 
Tel.: 06127  9970186         

info@abaco-rhein-main-west.de 

www.abaco-rhein-main-west.de

Zur Geschäftseröffnung 

wünschen die 
Immobilenexperten 

von AbacO alles Gute!

Partner von 

Ihre Immobilienexperten 
für die Region 

Terminvereinbarung unter:

06 127 - 5 8 05

Öffnungszeiten: Sa. 9:00 - 14:00 Uhr

Di. bis Fr. 8:00 - 18:30 Uhr

www.friseur-schmall.de 

Austraße 15 • 65527 Niedernhausen 

Terminvereinbarung unter:

06 127 - 5 8 05

Öffnungszeiten: Sa. 9:00 - 14:00 Uhr

Di. bis Fr. 8:00 - 18:30 Uhr

www.friseur-schmall.de 

Austraße 15 • 65527 Niedernhausen 

Startklar.
    Jederzeit. Erleben Sie die

ultimative Freiheit.

Für klares, uneingeschränktes 

Sehen und ein sicheres 

Fahrgefühl zu jeder Tageszeit.

Bahnhofstr. 24 · 65527 Niedernhausen · info@reimann-optik.de

12145 WS EnRoute 90x50 Reimann.indd   1
06.08.19   16:18

Wir wünschen unserem Mitglied Haiko Kuckro für 

seinen neuen beruflichen Weg viel Erfolg. 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit 

zwischen der VSN und dem Niedernhausener Anzeiger.

Vereinigung der Selbständigen in  
Niedernhausen e. V. (VSN)

Frankfurter Straße 17 | 65527 Niedernhausen

06127 7057611 | info@vsn-niedernhausen.de
www.vsn-niedernhausen.de

 TEPPICHBODEN  PVC-BELÄGE  DESIGNBELAG LAMINAT  FERTIGPARKETT
Jörg Will

Bahnhostr. 22
65527 Niedernhausen

Tel. 06127 - 7047 -20 · Fax -21Mobil 0171 - 146 90 98
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Frankfurter Straße 17 // 65527 Niedernhausen

(Nähe ALDI im Gewerbegebiet)

Telefon: 0 61 27-90 38 88 // Fax: 0 61 27-90 38 86  

Mobil: 01 70-2 93 85 29 (sms & whatsapp möglich)  

E-Mail: goefarbenwelt@aol.com

Das Team von  
Brillenstudio Peiter  
freut sich auf Sie!

Alles Gute zur Eröffnung

Konditorei mit Tradition

Wiesbadener Str. 3 · 65527 Niedernhausen · Tel. 0 61 27 / 59 11

Genuss aus unserer Backstube

Café Flugel

Öffnungszeiten:	 Di.–Fr.	 8.00–18.00

	 Sa.	 8.00–18.00

	 So.	 14.00–18.00

	 Mo.	 Ruhetag



24 Stunden Notdienst

Wasser - Abwasser - Bäder - Lüftung - WartungTelefon: 0160 22 66 500

Gas - Öl - Solar - Pellets - Wärmepumpen - Klima

Installateur und Heizungsbaumeister
Ralf Stockhofen

 � Fachwerkstatt
 � Direkte Abrechnung mit Kasko­versicherung in unstrittigen Fällen � Mobiler Service
 � Steinschlagreparaturen

Im Maisel 11 · 65232 Taunusstein­NeuhofTel.: 06128/4898­80 · Mobil: 0171/3831860

Martina’s
Häuschen

Niedernhausen, Bahnhofstraße 19
Telefon & Fax 0 61 72 / 87 14

DHL-Öffnungszeiten 
Mo–Fr 07:00–12:00 + 14:00–18:00 Uhr

Sa 07:00–12:30 Uhr

Die Öffnungszeiten von Backshop & Kiosk bleiben unverändert.

Umsteiger sind bei ihrem                           Fachhändler gut beraten:

Steigen Sie jetzt um, 
z. B. mit dem DIGIT S3 DVR.

Frust mit dem Kabelanschluss?

Wechseln Sie jetzt auf
Sat-Empfang.

· Keine laufenden Kosten
· Mehr Programme
· Mehr Radio

66
91

Bahnhofstraße 9
65527 Niedernhausen

Tel: + 49 6127 3791
Fax: + 49 6127 3516

E-Mail: info@hifikaus.de
Am Sägewerk 6  •  65527 Niedernhau

sen  •  Telefon 0 61 27 - 90 71 0  • 
 www.renault-hoffmann.de

Am Sägewerk 6  •  65527 Niedernhau
sen

Telefon 0 61 27 - 90 71 0  •  www.r
enault-hoffmann.de

NIEDERNHAUSEN

Am Sägewerk 6  •  65527 Niedernhau
sen  •  Telefon 0 61 27 - 90 71 0  • 

 www.renault-hoffmann.de

Am Sägewerk 6  •  65527 Niedernhau
sen

Telefon 0 61 27 - 90 71 0  •  www.r
enault-hoffmann.de

NIEDERNHAUSEN

Alles Gute zur neuen Zeitung

www.abfluss-rohr-kanal.de
  

Rohr- und Kanalreinigung

TV-Kanalinspektion, Zustandserfassung DN 40 bis DN 1000

Rohrortung

Kanalsanierung

Inliner- Schlauchlinertechnik

Dichtheitsprüfungen

Wartungen, Rückstauschutz

Saugwagendienst

Inspektion nach ISYBAU 2001, ATV-M 143-2, DWA-M 149, ISYBAU 2006

Abscheider Reinigung, Gruben- Zisternenleerungen, Absaugarbeiten

... und Sie können sich in Ruhe zurücklehnen und entspannen. An 

365 Tagen im Jahr und im Notfall rund um die Uhr, stehen wir Ihnen 

Wir reinigen Ihre Rohre ...

mit folgenden Dienstleistungen zur Seite:

Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen brauchen. 

Wir sind gern für Sie da!

Am Wurzelbach 4   65232 Taunusstein   Telefon: +49 (0) 6128.73 77 0

E-Mail: info@abfluss-rohr-kanal.de     Internet: www.abfluss-rohr-kanal.de

Hans-Peter Heilhecker
Ihr

Alles Gute zur 
neuen Zeitung!

Austraße 13
65527 Niedernhausen

Tel.: (06127) 999096
Fax: (06127) 7058178

Alles Gute  zur Eröffnung!

Lieber Haiko,

ich wünsche Dir in Deinem 
neuen Lebensabschnitt nach 
vielen Jahren in der Autoglas 
Branche alles Gute, vor allem 
aber viel Gesundheit und Er-
folg.
Es war eine tolle Zeit in den 
letzten Jahren gemeinsam 
mit Dir auf den Straßen 
Deutschlands zu fahren um 
unsere schon sehr speziellen 
Kunden zu besuchen.

Die Anerkennung Deiner 
Person durch die Kunden 

war jederzeit spürbar und 
auch deswegen konnten wir 
den Umsatz in Deiner Re-
gion kontinuierlich verbes-
sern. Viele Messeauftritte 
bei Kunden oder auch die 
Automechanika-Messen mit 
Dir werden mir noch lange in 
Erinnerung bleiben.  

Vielleicht wirst Du in Deiner 
neuen Position Deine Team-
fähigkeit nicht ganz so aus-
spielen können wie bei uns 
aber ich bin mir sicher das 
Dein Talent beim Netzwer-
ken und auch Dein Verkaufs-

talent Dir den gewünschten 
Erfolg bringen wird.
Ich weiß, dass Du in Dei-
ner neuen Rolle wunderbar 
alle Deine positiven Eigen-
schaften noch besser ein-
bringen kannst, sodass Dein 
Entschluss vielleicht für den 
Autoglaser Markt betrüblich 
ist, aber für Dich und Deine 
Frau die absolut richtige Ent-
scheidung war.
Wo und wann immer Du 
mich in Deiner neuen Posi-
tion brauchst, ich werde wei-
terhin alles möglich machen, 
Dich zu unterstützen.

Viel Glück, Erfolg und vor al-
lem Gesundheit wünscht Dir 
Dein Freund,

Holger
(Haiko Kuckros  
ehemaliger Vorgesetzter)

Grußwort

Plakette fällig?

Wir kleben Ihnen eine!

Kfz-Prüfstellen

Info-
Hotline

06127 
78003

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen weiterhin 
viel Erfolg!

www.tuefa.de

Niederseelbach

Bei der Kerb ist Seelbach auf’m Bau
Der Kerbeverein Niederseel-
bach lädt unter dem diesjäh-
rigern Motto „Seelbach auf’m 
Bau“ zur Kerb vom 18. bis zum 
21. Oktober 2019 ein. Traditio-
nell beginnt die Kerb am Frei-
tag, dem 18. Oktober um 18 Uhr 
mit einem Kerbegottesdienst 
in der Johanneskirche Nieder-
seelbach. In der „Gut’ Stubb“ 
der Lenzenberghalle findet ab 
21 Uhr die Kerbedisco statt. 
Am Samstag, 19. Oktober wird 

der Kerbebaum von den Kerbe-
borsch im Wald geholt und ab 
11 Uhr auf dem Parkplatz vor 
der Lenzenberghalle aufgestellt 
und geschmückt. Danach findet 
das traditionelle Eierbacken mit 
einem Umtrunk statt. Ab 14 Uhr 
ist der Kerbeplatz mit Schau-
stellern für das junge und alte 
Publikum geöffnet. Ab 19.30 
Uhr öffnet die Lenzenberghalle 
ihre Türen für den Kerbetanz 
mit LiveMusik der „Einer Band 

namens Wanda“. Diese lädt mit 
aktuellen Hits und schönen 
Klassikern zu einem geselligen 
Abend ein. Bereits seit Wochen 
verkaufen die Kerbemädels und 
Kerbeborsch Lose für die Tom-
bola. Hauptgewinne sind dieses 
Jahr unter anderem ein Tank-
gutschein über 100 Euro. Die 
Ziehung wird am Sonntagnach-
mittag mit Spannung verfolgt.
Der Kerbesonntag startet ab 
11 Uhr mit dem Frühschoppen 

in der „Gut’ Stubb“ der Lenzen-
berghalle. Ab 13 Uhr stellen die 
ortsansässigen Vereine die ge-
schmückten Kerbewagen unter 
dem Motto „Seelbach auf ’m 
Bau“ auf. Der Umzug wird sich 
ab 13.30 Uhr durch die örtlichen 
Straßen mit den originell und 
liebevoll geschmückten Wagen 
winden. Die Blaskappelle „Die 
Auroffer“ begleitet den Umzug 
musikalisch und laden die Ker-
beborsch anschließend in die 

Lenzenberghalle zu Speis und 
Tanz ein.
Zum Ausklang des Umzuges 
wird beim Gickelschlagen vor 
der Lenzenberghalle die Treff-
sicherheit der Kerbeborsch er-
mittelt und in der Halle werden 
von der Jury die drei schönsten 
Kerbewagen ausgezeichnet. Ne-
ben den warmen Speisen und 
kalten Getränken gibt es nach-
mittags unter anderem Kaffee 
und selbst gebackenen Kuchen. 

Gerne werden noch Kuchen-
spenden entgegengenommen. 
Danach geht es um 19 Uhr weiter 
mit einer Playback-Show. Wer 
nach dem Wochenende immer 
noch nicht genug hat, kommt 
am Montag ab 11 Uhr zum Früh-
schoppen in den Landgasthof 
Kettenbach. Am Abend wird um 
19 Uhr die Kerb feierlich „Am 
Alten Rathaus“ verbrannt. Für 
nähere Informationen: kerbe 
verein-niederseebach@gmx.de

Senden Sie Ihre Texte und Anzeigen für den  
Niedernhausener Anzeiger ab sofort an folgende E-Mail-Anschrift:

haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Im frisch renovierten Alten 
Spritzenhaus von Oberseelbach 
lässt es sich gut feiern. Das ha-
ben erneut die Aktiven vom 
Freundeskreis Altes Spritzen-
haus und der Feuerwehr vom 
Löschverband Oberseelbach/
Lenzhahn bewiesen. Viele Besu-
cher haben am letzten Samstag 
– trotz unsicherem Wetter – den 
Weg zu dem neuen Oberseel-

bacher Kleinod gefunden, um 
gemütlich mit dem gastronomi-
schen Angebot aus dem Backes 
– dem frischen und noch war-
men Zwiebelkuchen – und bei 
herbstlichem Federweißen bei-
sammen zu sein. 8 Großbleche 
hat Ofenmeister Dieter Grön in 
den Ofen des Dorfbackes einge-
schossen – mit einem einheitli-
chen Quark/Ölteig, von den 

fleißigen Frauen Samira und 
Karina Wendland, Yvonne Götz, 
Katja Mohr und Irene Andrä an-
gerührt, geknetet, mit Zwiebeln 
und Speck sowie einem Hauch 
Käse belegt. Der Federweiße 
stammt, da ja in Oberseelbach 
bedauerlicherweise kein Wein 
wächst, aus Rhein Hessen, ge-
nauer von einem befreundeten 
Winzer aus Bingen, wie Gun-

ther Andrä erzählt. Der, zu-
sammen mit Björn Wendland, 
kaum mit dem Ausschank und 
der Kuchenausgabe nachkam. 
Und, wie er hinzufügt, nicht nur 
hoch erfreut über den heute re-
gen Besuch war, sondern auch 
feststellte, dass das Innere des 

Alten Spritzenhauses mit seiner 
gemütlichen Enge ideal zum 
Feiern sei. Er freue sich sehr, 
wie dieser neue dörfliche  Treff-
punkt angenommen werde. 
Reißenden Absatz fanden beide 
– ideal zusammenpassenden – 
Delikatessen bei den Gästen 

und so war es erfreulich, dass 
nach der „Endlichkeit der Vor-
räte“ die Feuerwehr mit Andreas 
Zerbe, Marco Gruner und den 
Kameraden mit ihrem Grill und 
Bier für eine – auch willkomme-
ne – Alternative gesorgt hatten. 
Eberhard Heyne

Zwiebelkuchen, Federweißer und Geselligkeit

Gemütlichkeit pur – Blick in das sanierte ehemalige Spritzenhaus

Acht Großbleche hat Dieter Grön mit seinem Backesteam gebacken 
– Gunther Andrä hält eines davon – noch heiß – in seinen Händen

Oberseelbach

Derzeit ist ein Fach im Unter-
richt der Klassen 3a und b an der 
Lenzenbergschule das Getreide 
und wie daraus Brot wird. 
Da ist natürlich „Anschauungs-
unterricht“ der beste Lehrmeis-
ter und so wanderten am letzten 
Montag die 34 Kinder mit ihren 
Lehrerinnen Iris Minge und 
Kristina Hückelkempken, sowie 
den Müttern Isabel Wösniqk, 
Helga Glöde und Sara Fererra 
nach Oberseelbach zum Dorf-
backes. 
Den hatte Ulli Hahn schon am 
Vortag angeheizt und auf Back-
temperatur von ca. 200 Grad ge-
bracht. Bereits am Freitag war in 
der Schulküche Mehl gewogen, 
mit Wasser, Hefe und Salz ver-

mischt zu Sauerteig geknetet 
worden. 
Die Eltern hatten etwa eine 
Stunde vor Ankunft der Kinder 
am Backes den angerichteten 
Sauerteig in fertigen 1-Pfund 
Rundformen gebracht und mit 
einem Namensschildchen der 
jeweiligen Kinder versehen und 
in Oberseelbach „angeliefert“. 
Nach Ankunft der Kinder gab 
es zunächst ein kräftigendes 
Frühstück aus dem Rücksack, 
bereichernd unterstützt mit 
Dinkel/Jogurt-Brötchen, die als 
Begrüßung frisch aus dem Ofen 
kamen. 
Ein bisschen „Unterricht“ muss 
sein, dachte sich Ulli Hahn und 
zeigte den Kindern neben dem 

Backeofen die onere etage, die 
Backesuhr und die Glocke, die 
früher „zum fertigen Brot“ läu-
tete.
Natürlich war der Blick in den 
über 220 Grad heißen Backofen, 
in dem die Brote „eingeschos-
sen“ waren, für die Kinder ein 
Erlebnis. Nur noch übertroffen 
vom Empfang „ihres“ Laib Bro-
tes, noch warm und herrlich 
duftend. 
Im festen Handtüchern einge-
wickelt konnten sie sich an ihm 
wärmen und so mancher hat 
während des Heimweges der 
Versuchung, mal kräftig rein-
zubeißen, nicht widerstehen 
können.
Eberhard Heyne

Vom Acker in die Backstube – wie entsteht Brot

In der kleinen und mollig warmen Backstube war dann doch zuwenig Platz – so sammelten sich die 
Kinder vor der Türe des Dorfbackes

Vockenhausen
Stillcafé im 
Familien
zentrum
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat von 9.30–11 Uhr bietet das 
Familienzentrum der Ev. Tal-
kirchengemeinde ein Stillcafé 
für Schwangere und stillende 
Mütter an. 
In entspannter Atmosphäre bei 
Kaffee, Tee und Snacks besteht 
die Möglichkeit sich auszutau-
schen und neue Kontakte zu 
knüpfen. Stillbegleiterin Kat-
rin Köhler beantwortet Fragen 
rund um das Thema Stillen und 
gibt Hilfestellung bei Stillprob-
lemen. Für die Babys und auch 
die größeren Stillkinder gibt 
es einen kleinen Krabbel- und 
Spielbereich. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
fünf Euro, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Start ist am Mittwoch, 23. Ok-
tober im Laden, Burgstraße 55. 

Klassische Saitensprünge in der Talkirche 
mit dem Duo „Gorbatschow und Freund“
Die nächste Abendmusik am 
Samstag, 5. Oktober um 18.00 
Uhr in der Talkirche wartet mit 
einer ganz außergewöhnlichen 
Klangkombination von Balalai-
ka und Klavier auf. Die Balalaika, 
ein lautenähnliches Zupfinstru-
ment der russischen Musik, wird 
der in Moskau lebende Star-Vir-
tuose Prof. Andreij Gorbatschow 
zu Gehör bringen. Er hat wie 
kein anderer Spieler vor ihm das 
konzertante Spiel revolutioniert 
und die Balalaika in den großen 
Konzertsälen Russlands als klas-
sisches Konzertinstrument etab-
liert. „Bescheiden im Gespräch, 
ein Löwe auf dem Podium“, so 
wird er von den internationalen 
Musikkritikern beschrieben. Zu-
sammen mit seinem ständigen 
deutschen Klavierpartner Lo-
thar Freund spielen sie gemein-

sam seit vielen Jahren auf allen 
großen Bühnen dieser Welt, so 
z.  B. in der Carnegie Hall oder 
beim Schleswig-Holstein-Mu-
sik-Festival. Sie präsentieren ein 
atemberaubendes Klangfest mit 
einer unvorstellbaren Virtuosi-
tät und Spielfreude und spielen 
dabei Originalkompositionen 
für Balalaika und Klavier sowie 
Werke aus der Geigenliteratur. In 
der Talkirche werden sie Werke 
von Manuel de Falla, Domenico 
Scarlatti, Alexander Schalow, 
Michael Bronner, Alexander Zi-
gankow u. a. zu Gehör bringen.
Der Eintritt ist frei, Spenden 
für die mitwirkenden Musiker, 
die bereits mehrfach in der Tal-
kirche begeistert haben, sind 
willkommen. Nähere Infos zu 
dem Duo unter www.gorba 
tschow-und-freund.de „Gorbatschow und Freund“
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Runder Tisch zur Sanierung des Bürgerhauses
Das Engenhahner Bürgerhaus 
ist inzwischen „in die Jahre 
gekommen“ und soll laut Be-
schluss der Gemeindegremien 
saniert und modernisiert wer-
den. 

Um nun die Belange und Wün-
sche der örtlichen Nutzer bei 
der endgültigen Bauplanung zu 
berücksichtigen, bat der Orts-
beirat mit Ortsvorsteher Peter 
Woitsch die heimischen Ver-

eine am Montag letzter Woche 
an den „runden Tisch“. Peter 
Woitsch und Bürgermeister 
Joachim Reimann begrüßten 
die Engenhahner Bürger/innen 
von Ortsbeirat und den Verei-
nen TSV, Feuerwehr, dem Car-
nevals Club und Verkehrs- und 
Verschönerungsverein. 
Sie stellten klar, dass man nun 
vor endgültigen und „lebens-
nahen“ Entscheidungen mitei-
nander über Anregungen oder 
Forderungen zur künftigen 
Nutzung „reden“ wolle. Auch 
um der Vermeidung von Feh-
lern vorzubeugen, die später 
aufwändig korrigiert werden 
müssten, ergänzte der Planer 
und Architekt Armin Bielak.
Das Gebäude, das als Mehr-
zweckhaus zu sportlichen und 
gesellschaftlichen Anlässen ge-
nutzt wird, soll, so erläuterte 
zunächst Architekt Armin Bie-
lak die vorliegenden Entwurfs-
planungen, in 2 Bauabschnit-
ten saniert werden. Die nach 
intensiver Voruntersuchung der 
Bausubstanz und der Rahmen-

bedingungen als Detailplanung 
auch zur Kostenberechnung ge-
dient hatten. 
Im 1. Bauabschnitt werden 
Dach, Fassade und Fenster er-
neuert und im 2. Bauabschnitt 
ist der Innenausbau mit Aus-
bau der Lüftung und einer 
neuen Heizung sowie Wänden 
und Türen vorgesehen. Daraus 
folgte der Planungsentwurf mit 
Kostenrechnung, der dann in 
die Ausführungsplanung und 
vollständiger Massenermitt-
lung führe. 
Anhand von Detailzeichnungen 
erklärte er die einzelnen Aus-
führungsschritte, die beispiels-
weise eine Nutzung des bisher 
brach liegenden Dachbodens 
vorsehen. Dahin wird eine 
Treppe aus dem bisherigen La-
gerraum neben dem Foyer füh-
ren. Schließlich wird ein Leis-
tungsverzeichnis der geplanten 
Arbeiten und Gewerke erstellt, 
das nach einer Ausschreibung 
zur Auftragsvergabe führen soll. 
Nach derzeitigem Planungs-
stand rechne er mit einem Kos-

tenaufwand der beiden Bauab-
schnitte von ca. 1,044 Mio Euro. 
Offensichtlich sei, so stellte der 
Architekt klar, das Bürgerhaus 
sei keine Sport- sondern eine 
Mehrzweckhalle. 
Das würde auch die Wünsche 
und Forderungen des TSV En-
genhahn betreffen, der die Halle 
für seine sportlichen Angebote 
nutzt. Mit 21 Wochenstunden 
Nutzung bestätigte Anke Hel-
mes die intensive Belegung des 
Bürgerhauses durch den TSV 
mit seinen Angeboten. Sie be-
mängelte die vorgesehenen 
Heizkörper an den Wänden 
als eine Gefahr für die Kinder 
und eine Beeinträchtigung der 
Raumnutzung. Die Vorhänge 
sollten wegfallen, also möchte 
man eine andere wirksame Be-
schattung. Ein „ballsicheres“ 
Beleuchtungskonzept vermis-
se der TSV und würde – statt 
eines neuen Bodens für den 
Lagerraum lieber einen – für 
den Sportbetrieb – geeigneten 
Hallenboden vorschlagen. Die 
nicht mehr zeitgemäße  Sanitär-

einrichtung müsste saniert und 
– mit bisher fehlenden Duschen 
versehen – erneuert werden. 
Für den geselligen Teil der Hal-
lennutzung kann sich der ECC 
eine Lösung mit Bühne vorstel-
len. Wobei auch – da herrschte 
Einigkeit – die Vergrößerung 
der Theke wünschenswert wäre. 
Beide Vorschläge könnten zu 
einer besseren „Auslastung“ 
des Bürgerhauses führen, wur-
de vermutet. Nun werde der 
Architekt die vorgebrachten 
Anregungen prüfen und sie „be-
preisen“. Mit den Änderungen, 
so bedankte sich Ortsvorsteher 
Peter Woitsch für die aktive 
Beteiligung, werde man in die 
Gremien gehen und sehen, was 
machbar ist. Auf die Alternative 
eines Neubaus angesprochen, 
verwies Bürgermeister Joachim 
Reimann auf die unwägbare 
Bodenbeschaffenheit, die mög-
licherweise eine aufwendig 
Neugründung und damit erheb-
liche Mehrkosten verursachen 
würde.
Eberhard Heyne

Beim runden Tisch zur Sanierung des Bürgerhauses erläuterte 
Planer und Architekt Armin Bielak den bisherigen Planungsstand

Engenhahn

Bruder Schwester Herz
Ein neuer Film der Engenhahner 
Geschwister Iris und Tom Som-
merlatte kommt am 10. Oktober 
in die deutschsprachigen Kinos. 
In der „knisternden Ballade“, die 
das Familienleben auf dem Land 
– der Film wurde weitgehend mit 
den Pferdeszenen auf dem Fe-
riengut Dallwitz in Mecklenburg 
gedreht – mit seinen Verwicklun-
gen schildert, hat Tom Sommer-
latte das Drehbuch geschrieben 
und Regie geführt. 
Produziert hat den Film seine 
Schwester Iris Sommerlatte. Am 
heutigen Freitag, dem 4. Okto-

ber ist Premiere bei Anwesenheit 
der Schauspieler und den Ge-
schwistern Sommerlatte im Pro-
grammkino Caligari Filmbühne 
in Wiesbaden, am Marktplatz 
um 20.00 Uhr. Für den 10. Okto-
ber wird das Kino Center Idstein 
den Film zeigen. Zum Inhalt 
des mehrfach preisgekrönten 
und mit dem Prädikat „Beson-
ders Wertvoll“ ausgezeichneten 
Films: Die Geschwister Franz 
und Lilly betreiben gemein-
sam die von ihrem Vater ge-
erbte Rinderzucht. Auch wenn 
es finanziell nicht gut läuft, ist 

Franz mit dem Cowboy-Dasein 
wunschlos glücklich. Er genießt 
die sorglosen Hochsommerta-
ge, die er mit seiner Schwester 
zu Pferd, in den Ställen oder in 
der Kneipe verbringt. Doch Lil-
ly träumt von mehr Erfolg, mehr 
Anerkennung und vor allem von 
Veränderung. Da kommt ihr die 
Romanze mit Chris, der mit sei-
ner Band auf der Dorfkirmes 
auftritt, gerade recht. Der dar-
aus erwachsene Streit mit ihrem 
Bruder droht die beiden zu ent-
zweien.
Eberhard Heyne

Von Mensch und Tier weiß man, 
dass Krankheiten, die eigent-
lich jeden treffen können, eini-
ge nicht erfassen. Weshalb, da 
forscht die Wissenschaft intensiv, 
um herauszufinden, weshalb das 
so ist. Nun erleben wir wegen der 
fortdauernden Trockenheit, dass 
unsere Wälder – insbesondere die 
Fichten – durch den Bokenkäfer 
gefährdet sind. Zieht ein Baum 
nicht genug Wasser aus dem 
Boden, können sich die Larven 
des Borkenkäfers ungehindert 
vermehren, da der Baum sonst 
aus seinem Wasservorrat Harz 

bilden kann, das den Borkenkä-
fer und sein Larven umhüllt und 
tötet. In der Flur erleben wir aber 
jetzt, wie ein Nadelbaum – trotz 
enger „Umarmung“ – von seinem 
Nachbarn, der inzwischen tot ist, 
nicht infiziert wurde. Normaler-
weise befällt der Borkenkäfer 
die Nachbarbäume, sobald sein 
„Wirt“ gestoben ist. Was ist da 
der Grund für diese Resistenz? 
Vielleicht ein „Vorbild“ für die 
anstehenden Nachpflanzungen 
der vielen jetzt entstandenen 
Lichtungen?
Eberhard Heyne

Erstaunliche Widerstandskraft

Der eine Baum tot, der andere 
in saftigem Grün – weshalb?

Oberjosbacher Kerb vom 11.–14. Oktober 2019

„45 Jahre KGV – Heute feiern  
wir das Gestern von Morgen“

Oberjosbach

Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren, um das Gusbacher 
Kerbejahr 2019 mal wieder un-
vergesslich zu machen.
Die Bands sind gebucht, das 
Dorfgemeinschaftszentrum ist 
reserviert, die Schausteller sind 
bestellt und auch die Vorberei-
tungen für die Playbackshow 
„22.Gusbacher Hitmix“, sind in 
den letzten Zügen. 
Die aktiven Kerbeborschen und 
Kerbemädels stecken auch noch 
fleißig in den Vorbereitungen. 
Der neu gestaltete Motivwagen 
ist fast startklar. Für die Tombola 
haben sich einige aktive Kerbe-
mädels an einem freien Sams-
tag getroffen, um tolle Preise 
von den Geldspenden für die 
Verlosung einzukaufen. Hierfür 
nochmal ein Dankeschön an 
alle Spender. 

In Gusbach ist bald Kerb. Fol-
gend der Ablauf:

Die Einweihung der Kerb wird 
am Freitag, den 11.10. im Ge-
meinschaftszentrum mit einem 
„Bayrischen Abend“ und Musik 
der neuen Band „die Lausbuba“ 
gefeiert. 

Am Samstag, den 12.10., wird 
ab 14:00 Uhr der Kerbebaum am 
Dorfbrunnen gestellt. 
Offiziell eröffnet wird die Kerb 
dann mit dem Jugendgottes-
dienst um 18:00 Uhr in der Kirche 
St. Michael in Oberjosbach. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
sammelt der Förderverein am 
Ausgang der Kirche Spenden für 
die Instandhaltung und Erneu-
erung der Kirche. Als nächstes 
Projekt ist die schrittweise Er-
neuerung der Heizungsanlage 
geplant, die bereits 40 Jahre alt 
ist. Da hier hohe Kosten anfal-
len, freut sich der Förderverein 
über jede Spende.
Ab 20:00 Uhr sorgt die ebenfalls 
neue Partyband „Bassdscho“ 

Am Sonntagmorgen starten wir 
um 08:00 Uhr mit dem Weckruf, 
der musikalisch vom „Musikzug 
Würges“ begleitet wird. Der tra-
ditionelle Frühschoppen findet 
ab 10:30 Uhr im Gemeinschafts-
zentrum mit dem „Musikzug 

Würges“ statt. Der große Um-
zug startet ab 14:30 Uhr. Um ca. 
20:00 Uhr beginnt die legendä-
re Playbackshow mit dem „22. 
Gusbacher Hitmix“. 

Mit den „Heftricher Dorfmu-
sikanten“ starten wir um 10:30 
Uhr in den Montagmorgen 
zum Frühschoppen. Um 14:30 
Uhr beginnt der Umzug mit 
dem traditionellen Giggelschla-
gen. Im Gemeinschaftszentrum 
gibt es anschließend nach dem 
Umzug einen fröhlichen Kerbe-
ausklang.

Zusätzliche Infos zur Kerb 
2019: 
Die Beerdigung der Kerb beginnt 
am Dienstagabend (15.10.) um 
19:00 Uhr mit einem „Trauer-
zug“ am Dorfbrunnen und en-
det mit einem gemütlichen Bei-
sammensein in der Gaststätte 
„Zum Lindenkopf“.
Wir freuen uns mit euch das 
legendäre Kerbejahr 2019 und 
besonders 45 Jahre KGV gebüh-
rend feiern zu können und wün-
schen schon jetzt viel Spaß auf 
der Oberjosbacher Kerb 2019!

Eure Kerbegesellschaft Veil-
chenblau e. V. 

Kerbegesellschaft Veilchenblau e. V. 

Der CDU Ortsverband Oberjos-
bach hat für das letzte Quartal 
2019 einige öffentliche Termi-
ne vorgesehen. So geht es am 
Samstag, 19. Oktober 2019, 
wieder um unseren Wald. Re-
vierförster Peter Lepke wird 

ab 10.00 Uhr, Treffpunkt wird 
noch bekanntgegeben, zur ak-
tuellen Lage unseres Waldes im 
Rahmen einer Ortsbegehung 
informieren. Borkenkäfer, Tro-
ckenheit und Aufforstung sind 
die Kernthemen.

Der CDU Europaabgeordnete 
Michael Gahler steht am Don-
nerstag, 12. Dezember 2019, ab 
20.00 Uhr, im Wiegeraum des 
Alten Rathauses zum „Europa-
gespräch“ bereit.

Der traditionelle adventliche 
Nachmittag für „Junggeblie-
bene“ findet am 1. Advent, 
01.12.2019, ab 14.30 Uhr, im 
Gemeinschaftszentrum mit ei-
nem schönen Programm statt.

Der CDU Vorstand hat über 
das von der Bundesregierung 
vorgelegte Klimaschutzpro-
gramm beraten. Es wurde als 
gute Grundlage für eine breit 
angelegte Klimapolitik gewer-

tet. Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Niedernhausen 
wird gebeten zu prüfen, wel-
che Elemente/Förderungen für 
die Gemeinde genutzt werden 
können.
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Wir wünschen frohe Kerbetage

Gemeinschaftszentrum
Wiesenstraße 3 a, 65527 Niedernhausen-Oberjosbach

Einlass ab 19 Uhr

21:00 Uhr - 

20:00 Uhr - Bayrischer Abend mit...  

www.kgv-oberjosbach.dewww.kgv-oberjosbach.de

kkeerrbbeeffrreeiittaagg

20:00 Uhr - Party mit ...

14:00 Uhr - Baumstellen  
18:00 Uhr - Jugendgottesdienst
  

20:00 Uhr -  22. Gusbacher Hitmix

10:30 Uhr - Frühschoppen mit dem
                   Musikzug Würges 

 14:30 Uhr -  Kerbeumzug mit den 
                    Heftricher Dorfmusikanten
  

anschl.     - Kerbeausklang

10:30 Uhr - Frühschoppen mit den
                   Heftricher Dorfmusikanten + 
14:30 Uhr - Kerbeumzug mit Giggelschlagen
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Ein gutes Gelingen der Oberjosbacher Kerb wünscht

JOST GMBH

Viel Spaß auf derGusbacher Kerb

An der Queckenmühle 265527 Niedernhausen Tel. 06127 / 99 22 00E-Mail: info@kfzjost.de www.kfzjost.de

KFZ - MEISTERBETRIEB JOST GmbHRäderwechsel Samstage 19. + 26.10.  
mit Vereinbarung
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TV Niederseelbach

Schnitttest, die Zweite
Nach dem großen Erfolg im 
vergangenen Jahr, lud die Aiki-
do-Gruppe des TV Niederseel-
bach nun zum zweiten Mal zum 
traditionellen Schnitttest-Lehr-
gang ein. 

Hier wird mit einem scharfen 
Samuraischwert, dem Katana, 
geübt, um eine recht solide Rol-
le aus Reisstroh in einem Hieb 
durchzuhauen.
Meister Claus Pleiner, Nija Sport-
ler beim Buyukan Dietzenbach, 
kam mit einigen Kameraden am 
Samstag, den  21.9. in die Lenzen-
berghalle, um die Übungsform 
der Samurai zu praktizieren.  
Die gemischte Kampfsportler-
gruppe verbrachte einen an-

regenden und spannenden Tag 
mit dem Schwert. Die Aikido 
Gruppe des TV Niederseelbach 

trainiert immer Freitags von 
19:00–21:00 Uhr. 
Petra Schmidt

Clara beim erfolgreichen Schnitt

Aikido

TUS Königshofen 1898 e. V.

Die Vereinsmeister sind 
gefunden
Bei Traumwetter absolvierte 
der Nachwuchs des TuS Königs-
hofen am Sonntag, 22. Septem-
ber 2019, ab 10.00 Uhr, auf der 
Sportanlage an der Waldstraße 
seinen letzten Dreikampf. 
Felix Mundorff hatte alles bes-
tens vorbereitet, die Riegenfüh-
rer waren alle schnell gefunden, 
und so stand nach der Begrü-
ßung durch Michael Rodschin-
ka dem Wettkampf nichts mehr 
im Wege. 

Hochkonzentriert wurde ge-
worfen, gesprungen und ge-
laufen. Entsprechende An-
erkennung fanden alle von den 

anwesenden Eltern, Großeltern 
und Freunden. Mit dem letzten 
Wettkampf im Freien wurden 
die jeweiligen Vereinsmeister 
ermittelt. Die Ehrung wird an-
lässlich der Kinderweihnachts-

feier durchgeführt. Nach dem 
Wettkampf bekamen alle 23 
Kinder ihre Teilnahmeurkunde 
und dann wurde gefeiert.
Das Organisationsteam, unter 
Federführung von Aidine Marx 
und Jenny Hartwig bedankte 
sich natürlich bei den fleißi-
gen Helferinnen, Helfern und 
Spendern, denn ohne diese 
Unterstützung wäre dieses „Ab-
turnen“ nicht möglich gewesen.  
Rösner

Leichtathletik

Turngemeinde Niedernhausen 1896 e. V. bietet Workshop:

Selbstverteidigung für 
Kinder & Jugendliche
Alltägliche Sticheleien, Krän-
kungen, Erpressungen oder 
auch Schlägereien… Wie geht 
man damit um? Was kann 
man dagegen tun? Wie wehre 
ich mich? Ich werde auf dem 
Schulweg von einem Fremden 
angesprochen, wie verhalte ich 
mich? Solche Fragen und Si-
tuationen begegnen Kindern 

und Jugendlichen immer wie-
der. Umso wichtiger ist es, sich 
frühzeitig damit auseinander zu 
setzen und Selbstbewusstsein/
Sicherheit zu vermitteln. 
Daher veranstaltet die TG Nie-
dernhausen in Kooperation 
mit dem Kampf- und Bewe-
gungsinstitut Wiesbaden einen 

dreistündigen Workshop zum 
Thema Gewaltprävention und 
Selbstverteidigung für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
8 bis 15 Jahren.  Der Workshop 
findet am 26. Oktober 2019 
von 13.30–16.30 Uhr statt und 
informiert über Gewalt allge-
mein, richtiges Verhalten in bri-
santen Situationen, beinhaltet 
konfliktlösende Rollenspiele, 
Techniken zur Selbstverteidi-
gung – Selbstbehauptung sowie 
Partnerübungen. Im Rahmen 
des Trainings wird das Selbst-
bewusstsein der Kinder und 
Jugendlichen gefördert, alters-
gerecht werden theoretische 
und praktische Grundlagen zur 
Selbstbehauptung und Gewalt-
prävention in der Gruppe er-
arbeitet. 
Geleitet wird der Workshop von 
Cheftrainer Anton Uselmann 

und Dr. Stefanie Fischer vom 
Kampf- und Bewegungsinstitut 
Wiesbaden.

Workshop  
Selbstverteidigung

TG Oberjosbach
Jonathan, Ben, Lisa, Ann-Kristin und 
Björn gewinnen Mini-Ortsentscheid
Jonathan Koch (11–12-jäh-
rige Jungen), Björn Wäsnigk 
(9–10-jährige Jungen) und 
Ben Bornhütter (Jungen 8 Jah-
re und jünger), Lisa Schwinn 
(11–12-jährige Mädchen) und 
Ann-Kristin Grote (9–10-jähri-

ge Mädchen) hießen die Ersten 
beim Ortsentscheid der Tisch-
tennis-Mini-Meisterschaften 
der TG Oberjosbach in der 
Theißtalschule am 18.9. 2019. 
Auf den folgenden Plätzen lan-
deten Hannah Laub (9–10-jäh-

rige Mädchen), Lukas Lätsch 
und Simon Pleißner (jeweils 
Jungen 8 Jahre und jünger). 
Gezählt wurden viele Spiele 
diesmal noch von den Eltern 
und das Turnier leiteten ge-
wohnt souverän Heike Nürn-
berg und Gabi Hauf. 
Die „Minis“ zeigten unter den 
Augen der interessierten Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
schöne Ballwechsel. „Die Mi-
ni-Meisterschaften sind immer 
wieder eine gute Veranstaltung, 
damit Kinder erste Erfahrung in 
Turnieren sammeln können.“ 
freute sich Abteilungsleiter Ste-

fan Hauf von der ausrichtenden 
TG Oberjosbach.
Für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer heißt es nächstes 
Jahr, sich beim Kreisentscheid 
für die nächste Runde zu quali-
fizieren. 
Über Orts-, Kreis- und Be-
zirksentscheide können sie 
schließlich bis hin zu den End-
runden des Hessischen Tisch-
tennis-Verbands spielen. Wer 
zehn Jahre alt ist oder jünger ist 
kann sogar nach entsprechen-
der Qualifikation am Bundesfi-
nale teilnehmen.
Stefan Hauf

Teilnehmende des Mini-Ortsentscheids am 18.09.2019

Tischtennis

TG Oberjosbach
Erfolgreiche Kreismeisterschaften 
in Lorchhausen
Die Oberjosbacher Starterin-
nen und Starter waren bei den 
Kreismeisterschaften in Lorch-
hausen wieder in großer Zahl 
präsent und diesmal besonders 
erfolgreich. 
Die männlichen Starter gewan-
nen im Einzel J18 mit Leonard 
Oehl und J15 mit Mark Bau-
mann, die weiblichen Starte-

rinnen die M15 mit Anna Lena 
Pechmann und die M11 mit Tes-
sa Rösmann.
Dazu kamen Doppelkreismeis-
tertitel von Tom Laser/Gabriel 
Bolwin in J18, Lisa Schwinn/
Shanice Julie Mirmoayedi (TV 
1873 Wehen) in M13 und Lilith 
Rösmann/Anna Lena Pech-
mann in M15.

Insgesamt waren die Nach-
wuchshoffnungen der TG Ober-
josbach (www.sg-oo.de) sehr 
zufrieden mit ihrem Abschnei-
den, hatte es doch einen wahren 
Regen an Titeln gegeben. Alle 

Jungen und Mädchen fuhren 
somit in dem sicheren Wissen 
aus dem Rheingau nach Hause, 
durch ihr fleißiges Training gro-
ße Fortschritte im Tischtennis 
gemacht zu haben.

M15-Siegerehrung (v. l. n. r. Lilith Rösmann, Anna Lena Pech-
mann, Tessa Rösmann, Sarah-Isabelle Hoffmann)

Tischtennis

Der SV Niedernhausen siegt 
im Kreispokal Wiesbaden
Schwarz-Weiß Wiesbaden ge-
gen SV 1913 Niedernhausen 
1:4  (0:0) 
In der ersten Halbzeit rannte 
der SVN gegen ein dichtes Ab-
wehrbollwerk der Hausher-
ren an, ehe dann im zweiten 
Durchgang Thomas Brewer 
(2) und Marco Waldraff (2) die 
Treffer zum Endstand erzielten. 
Der SV Niedernhausen spielt in 
der nächsten Runde des Kreis-
pokals beim SV Frauenstein. 
Der SVN spielte mit Grimm, 
Rehberg, Burkhardt, Bersch, 
Waldraff, Benariba, Ofasu, Bre-
wer, Frusteri, Siewe Nana, Ulm 
(Baal, Hanson, Kadi). 
Am Feiertag, dem 3. Oktober 
2019, folgt nun das Punktspiel 
der Gruppenliga in der Autal

arena gegen den FC Bierstadt. 
Das Autal-Team hat zuletzt eine 
imponierende Erfolgsbilanz 
aufzuweisen und sich im Vor-
derfeld auf dem zweiten Tabel-
lenplatz etabliert. Die Fußball-

fans dürften sich im Derby auf 
eine spannungsgeladene Partie 
freuen. 
Vorher spielt der SVN II um 
12:30 Uhr in der A-Liga gegen 
den FC Bierstadt II. 

Der SV Niedernhausen lässt 
viele gute Chancen liegen 
A-Liga: SV Niedernhausen II 
gegen Blau-Gelb Wiesbaden 
2:2 (1:1) 

In einem guten A-Liga-Spiel 
trennten sich beide Mannschaf-
ten am Ende leistungsgerecht 
unentschieden. Der SVN II lies 
schon in der ersten Hälfte viele 
klare Chancen liegen, obwohl 
das Team als Mannschaft über-
zeugte. Leider fehlt der jungen 
Truppe bei vielen klaren Ein-
schussmöglichkeiten ein Torjä-
ger im gegnerischen Strafraum. 
Vor der Pause sorgte Thomas 
Brewer in der 36. Minute für 
den Ausgleich und kurz vor dem 
Ende erzielte Arthur Baal den 
Ausgleich. Der SVN II spielte mit 
Grimm, Rosenberger, Waldraff, 
Kadi, Nowak, Hanson, Giandi-
noto, Brewer, Beslic, Hussaini, 
Baal (Tunc, Kisa, Majidzada). 
Harald Schmidt

Fußball
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LK-Turnier beim TC Niedernhausen
Am 22./23.09.2019 fand beim 
TC Niedernhausen ein LK-Tur-
nier statt, bei dem verschiedene 
Altersklassen der Damen und 
Herren die letzten dringend 
benötigten Leistungsklassen-
punkte sammeln oder aber er-
forderliche LK-Gegner schlagen 
konnten.
Zwei besonders zufriedene 
Teilnehmer haben einmal 200 
Punkte erspielt und damit für 
das kommende Jahr den Sprung 
von LK 22 auf LK 18 gesichert 

und einmal noch einen Spieler 
LK 14 geschlagen, um damit 
selbst die LK 14 zu behalten.

Alle anderen Spielerinnen ha-
ben zumindest Spaß am Spiel 
in angenehmer Atmosphäre ge-
habt, Erfahrungen gesammelt 
und Kontakte geknüpft.
Die Organisatoren – Bianca 
Wulkenhaar, Hendrik Kantleh-
ner und Jörn Rodius- haben 

ein sehr positives Feedback für 
die Turnierorganisation und 
die Gastfreundlichkeit erhalten 
und wollen daher für das Jahr 
2020 ein (evtl. auch zwei) ent-
sprechendes LK-Turnier durch-
führen.
Bedanken wollen sich die Or-
ganisatoren auch für die Mit-
glieder, die den Thekendienst 
an den beiden Tagen geleistet 
haben sowie für die zahlreichen 
Kuchenspenden.
Holger Ernst

Tennis

Sport
SV 1951 Niederseelbach
Auf verlorenem Posten in 
Schlangenbad – 1:6 Niederlage
Letztmalig musste die erste 
Mannschaft auf ihren Spieler-
trainer Kevin Detloff verzich-
ten. Neben den Verletzten M. 
Wagner, Torke, Falkenberg, Be-
lanovic, A. und M. Heeser, Ga-
litsch mussten zudem an die-
sem Sonntag noch Marquardt 
und Linke, die aus beruflichen 
Gründen fehlten, also insge-
samt 10  (!!!) Spieler aus dem 
Kader der ersten Mannschaft er-
setzt werden! Eine schwere Bür-
de für die restlichen 14 Spieler 
zum Spiel beim Tabellenzwei-
ten Schlangenbad    antraten. 
Bis zum 3:1 in der 56. Minute 
wehrte man sich mit der von 
Co-Trainer Schombur defensi-
ven Taktik recht erfolgreich. Die 
beiden Gegentreffer in der 17. 
und 35.  Minute waren durch-
aus vermeidbar und als Rachid 
Ahsen in der 54. Minute der An-
schluss zum 1:2 gelang, schöpfte 
man im Seelbacher Lager noch 
Hoffnung. Doch schon zwei 
Minuten später war die wieder 
vorbei, als sich ein Schlangen-
bader Stürmer geschickt in den 
Seelbacher Verteidiger „dreh-
te“ und der gut leitende Schiri 

auf den Elfmeterpunkt deute-
te.Niels Conradi ließ sich die 
Chance nicht entgehen und es 
hieß 3:1. Mit zunehmendem 
stürmischen Wetter gelang den 
Gastgebern nun in der Offensive 
alles und sie erzielten zwischen 

der 70. und 76. Minute die Tref-
fer drei bis sechs zum verdien-
ten 6:1 Sieg. Vielleicht viel dieser 
zu hoch aus, doch vermeidbar 
war er nicht. Mit dem erneut äu-
ßerst ersatzgeschwächten Seel-
bacher Team war diesmal nicht 
mehr möglich. Alle eingesetzten 
Spieler gaben gegen ein Spitzen-
team der KOL ihr Bestes und 
man kann niemand einen Vor-
wurf machen. 
Kader: Wagner,N., Marx, Gu-
ckes, Hofmann, Mathieu, Scharf, 
Grauer, Hammesfahr, Rucco, 
Müller, Barofski, Winckelmann, 
Cumiskey, Ahsen,

Englische Woche mit 4 Heim-
spielen
Am Tag der Deutschen Ein-
heit, Donnerstag, 3.10. spielen 

die erste Mannschaft um 15:00 
Uhr gegen Rauenthal/Martins-
tal I und die zweite Mannschaft 
um 12:30 Uhr ebenfalls gegen 
„RaMa“ und zwar die III Mann-
schaft. Wird hier für die erste 
Mannschaft mit hoffentlich 
mehr Personalauswahl der erste 
Saisonsieg gelingen?
Hier heißt es die Torjäger Wil-
helm und Rustler zu stoppen, 
das könnte die halbe Miete sein. 
Die zweite Mannschaft trifft auf 
einen Gegner, der schon zwei 
Punkte mehr auf dem Konto 
hat und muss ebenfalls eine op-
timale Leistung bringen. 
Am Sonntag, den 6.10. geht es 
gegen zwei Rheingauer Teams 
weiter: Die Zweite trifft auf den 
Tabellenvorletzten Germania 
Rüdesheim II und die erste 
Mannschaft auf den Unterbau 
des Verbandsligisten Eltville! 
Die Truppe von Trainer Klär-
ner spielt eine gute Rolle und 
rangiert derzeit auf dem 7. Ta-
bellenplatz! Spannende Spiele 
also,die hoffentlich von vielen 
Seelbacher Zuschauern unter-
stützt werden! 
Reinhard Volkmer

Fußball

Bremthaler Tischtennisverein e. V.
Zweite Mannschaft des BTTV gewinnt auch ihr zweites Spiel in Folge
Die zweite Mannschaft trat in 
ihrem ersten Heimspiel der Ver-
bandsrunde 2019/2020 gegen 
Kelkheim an und zeigte sich in 
bester Verfassung.
Gleich zu Beginn konnten bei-
de Eingangsdoppel durch Had-
zikaric/Sokoliss und Kropp/
Alisch gewonnen werden.
Danach zog die Mannschaft 
mit zwei Spielgewinnen im vor-
deren Paarkreuz auf 4:0 davon 
und auch das zweite Paarkreuz 
mit dem nach seiner Verletzung 
wieder genesenen Rico Diehl 
(Foto) und Klaus Kropp stand 
dem nicht nach und erzielte 
die Spielgewinnen zum sechs-

ten und damit schon entschei-
denden Punkt. Da nach dem in 
der Kreisklasse angewendeten 
Spielsystem alle zehn Spiele 
durchgeführt werden müssen, 
ließ das vordere Paarkreuz zwei 

weitere Siege folgen und nur 
im zweiten Paarkreuz mussten 
dann Diehl und Kropp in den 
eigentlich schon bedeutungslos 
gewordenen Spielen zwei Eh-
renpunkte der Gäste zu.
Das Aushängeschild des BTTV, 
die erste Mannschaft, schlägt 
in dieser Runde in der Kreisli-

ga auf und gehört als Absteiger 
aus der Bezirksklasse eigentlich 
zum erweiterten Favoritenkreis. 
Im Spiel gegen Ehlhalten, muss-
te man sich dem Stadtteilnach-
barn mit 5:9 geschlagen geben. 
Nicht besser ging es der zur 
gleichen Zeit in der Ehlhaltener 
Dattenbachhalle angetretenen 
dritten Mannschaft um Mann-
schaftsführer Norbert Kordey, 
der nur auf einen Stammspie-
ler, nämlich Herbert Schmitt 
zurückgreifen konnte und mit 
Dong Shang und Reinhold Ne-
bel auf zwei Spieler der vierten 
Mannschaft zur Komplettierung 
bemühen musste. Das Spiel en-

dete mit 6:4 für die gastgebende 
Mannschaft aus Ehlhalten.Die 
vierte Mannschaft musste in 
der vergangenen Woche gegen 
das favorisierte Team aus Hor-
nau antreten. Für den verhin-
derten Alexander Muchin bot 
Mannschaftsführer Reinhold 
Nebel die nach langer Verlet-
zungspause wieder einsatzbe-
reite  Nicci Weber auf. Gleich zu 
Beginn zeigte sich die (Nerven-)
Stärke der Hornauer Spieler, die 
in den entscheidenden Momen-
ten in den Eingangsdoppeln die 
Oberhand behielten und das 
Team des BTTV mit 0:2 in Rück-
stand brachten. Dong Shang im 

vorderen und John Kropp im 
zweiten Paarkreuz konnten die 
Niederlagen von von Nebel und 
Weber jeweils kompensieren, 
zwei weitere Niederlagen im 
vorderen Paarkreuz brachten 
dann aber schon die Entschei-
dung zu Gunsten der Hornauer 
Mannschaft. In den folgenden 
Spielen gelang Weber noch ein 
Spielgewinn, während Kropp 
knapp zum 3:7-Endstand verlor.
Die Jugendmannschaft trat 
im Spiel gegen Hornau nur zu 
dritt an. In der Aufstellung Ben 
Wolfrat, Lukas Visser und Neo 
Brust gelangen nur Visser und 
Wolfrat zwei Spielgewinne zum 

2:8-Endstand gegen eine starke 
Mannschaft aus Hornau.
Thomas Alisch

Rico Diehl

Tischtennis

Neues aus dem Gewerbe

Wein als Naturprodukt soll nicht 
vegan sein?!? Tatsächlich: Beim 
Ausbau des Weins – egal ob Bio 
oder nicht – können Hilfsmittel 
aus tierischem Ursprung einge-
setzt werden. Gelatine, Eiweiß 
oder Hausenblase (ein Fisch-
derivat) helfen dabei, uner-
wünschte Stoffe zu binden, die 
zu Trübungen oder geschmack-
lichen Fehlern führen könnten. 
Viele Winzer setzen daher auf 
Kieselsol, das Tonmineral Ben-
tonit oder auf das Polysaccharid 
Agar-Agar. Damit bleiben die 
Weine trotz Hilfsstoffen vegan. 
Dabei ist veganer Weinbau kein 
neues Thema. Seit jeher ent-
scheidet der Winzer, ob und wel-
che Hilfsmittel einsetzt werden. 
Dies hat praktische, logistische, 
zeitliche und finanzielle Grün-

de. Zudem haben heute vega-
ne Produkte eine zunehmende 
Marktrelevanz. Im Handel bie-
ten Vegan-Logos und andere 
Kennzeichnungen mittlerweile 
wertvolle Kaufhinweise. Ist da 
„Vegan“ drin? In vielen Weinfla-
schen steckt veganer Wein, ohne 
dass der Winzer dies hervorhebt 
oder aufs Etikett schreibt. Vor 
allem Winzer in der Direktver-
marktung sprechen über Wein, 
Handwerk und Philosophie. 
Und neben dem Einsatz von ve-
ganen Mitteln verzichten immer 
mehr Winzer völlig auf die Klä-
rung mit Hilfsstoffen. Sie geben 
dem Wein einfach mehr Zeit, 
sich auf natürliche Weise zu klä-
ren. Siehe da: Entschleunigung 
führt auch zum Ziel. In diesem 
Sinne: Auf Ihr Wohl! 

Michaels Wein-Blog

Ist da „Vegan“ drin?

Monatliches Wein-Knowhow von Vino della Casa

Die VSN lädt alle Gewerbe-
treibende ein. Ob Mitglied 
oder nicht, wir treffen uns am 
17. Oktober um 19:30 Uhr im 
Schützenhaus in Niedernhau-
sen. Auf der Tagesordnung 
stehen viele Aktionen für 2019 
und 2020. Ferner gibt es einen 
Referenten zum Thema Social 
Media.

Neue  
VSN-Kunden:

NB Designduo
Desiree Neff
Freiherr-von-Ickstatt-Str. 2
65817 Eppstein/Taunus
Branche: Grafik & Design

MK-Schönes
Krauß-Ross & Bauer GbR
Valterweg 12
65817 Eppstein/Taunus
Branche: Lasertechnik

Kellerskopf Event GmbH
Schultheißstr. 16
65191 Wiesbaden
Gaststätte Zum weißen Roß
Branche: Gastronomie

Wie mir, dem alten Kirchturm-
hahn von Niedernhausen, 
mein Betreuer erzählte, wurde, 
als Niedernhausen noch zum 
Main-Taunus-Kreis gehörte, das 
Kfz-Kennzeichen FH  =  Frank-
furt.Höchst bis 1977 ausgege-
ben. Da Niedernhausen am 
1.1.1977 in den Rheingau-Tau-
nus-Kreis wechselte, erhielt 
die Gemeinde dann das Kürzel 
RÜD. Der Main-Taunus-Kreis 
bekam dann das Kennzeichen  
MTK. 
Ab dem Jahre 2013 konnte man 
neben dem Kennzeichen RÜD 
auch das Kennzeichen SWA 
erhalten, das ehemals für den 
Untertaunuskreis mit der Kreis-
stadt Bad Schwalbach stand. 

Bei vielen Reisen mussten die 
Fahrzeugbesitzer manch grobe 
und auch lustige Sprüche für 
ihre Kennzeichenkürzel ertra-
gen. „Ach herje, jetzt kommt 
auch noch ein deutscher Ferkel-
händler nach Spanien,“ so riefen 
einige Campingplatzbewohner 
bei einer Reise 1973 an die Costa 
Brava, als mein Betreuer mit sei-
nem Gefährt auf einem dortigen 
Campingplatz eintraf. 
Um eine Retourkutsche nicht 
verlegen, erwiderte der „Ferkel-
händler“ aus Niedernhausen 
den Wiesbadenern und Main-
zern: „Schöne Grüße von zu 
Hause, ihr „Wilden Idioten“ und 
„Mainzer Zicken“.
Ulrich Petri

Der alte Wetterhahn

Mit dem Ferkelhändler 1973 zur 
Costa Brava

Der alte Wetterhahn
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Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke  
zu meinem 90. Geburtstag möchte ich mich auf  

diesem Weg bei allen recht herzlichen bedanken. 

Weiterhin danke ich unseren Kindern mit ihren Familien für 
die Ausrichtung der Feier.
Herrn Bürgermeister Reimann herzlichen Dank für seine 
Ansprache und die überbrachten Glückwünsche des Mi-
nisterpräsidenten Herrn Bouffier. Der Ortsvorsteherin Frau 
Birte Sterf danke ich für die Glückwünsche des Ortsbeirates. 
Danke sage ich den Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberseelbach/Lenzhahn, der TG Oberseelbach, dem Hei-
mat- und Kulturverein, dem Sportverein Niederseelbach, 
dem Seniorenclub Oberseelbach, sowie Frau Margit Mohr im 
Auftrag der Kirchengemeinde Niederseelbach für die über-
brachten Glückwünsche.

Kurt Heilhecker
Oberseelbach im Oktober 2019

Im Namen aller Angehörigen:

Erika Seelgen
geb. Krissel

* 2. Mai 1928      † 9. September 2019

Maria und Willi

Besonders danken wir der Pastoralreferentin Frau Schneider für die tröstenden Worte, 
Frau Dr. Ihm für die jahrelange gute ärztliche Betreuung,

dem Pflegepersonal der Theißtal Aue für die liebevolle Pflege
sowie der Pietät Ernst Bestattungen für die einfühlsame Begleitung.

Niedernhausen, im Oktober 2019

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und mit uns Abschied nahmen.

Herzlichen Dank 

Kleinanzeigen 
privat

Verkaufe  
200 Hohlkammer­
holzplatten 
2,5 x 1 Meter, 4cm dick 
Nur Abholung in Niedern-
hausen, Preis 8 € VHB 
06128-9803354

Verkaufe Keyboard 
Technics SK KN 3000
mit Midifiles im Wert von 
500 €
VHB 200 € nur Abholung  
0176-64316379

Zuverlässige 
Haushaltshilfe
für ca. 3 Stunden/Woche 
vormittags in Oberseelbach 
gesucht. 
Auto erforderlich.  
0176-23179626

Kleinanzeigen 
gewerblich

Kaufmännische 
Aushilfe gesucht
zur Telefonakquise- und 
Kundenbetreuung gesucht- 
Abrechnung auf Stunden-
basis, flexible Arbeits-
zeiten, Erfahrung im kauf-
männischen Bereich und 
im Umgang mit MS Office 
erwünscht.
Bewerbungen gerne an 
info@micor.de 
oder 06127 993740

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen
Tel. 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Fassadengestaltung, 
Wärmedämmung,­
Trockenbau, Anstrich-, 
Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,  
06128/951467, 
0170/3433909

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

TEPPICHE & POLSTER IN NEUEM GLANZ
QUALITÄTSBEWUSST, ZUVERLÄSSIG, PÜNKTLICH

Jetzt Termin vereinbaren!

Wiesbaden · Schhultheißstrasse 5 
Telefon 0611-50 36 27

www.teppichreinigung-lamm.de

se i t  2008

In
te
gr

ationsbetrieb

TEPPICHE & POLSTER IN NEUEM GLANZ
QUALITÄTSBEWUSST, ZUVERLÄSSIG, PÜNKTLICH

Umweltfreundlich & materialscho-
nend dank modernster Technik.

 Teppichwäsche & Reparatur
 Polsterreinigung & Reparatur
 Ledermöbelreinigung & Färben 

Seit 1948 Ihr Fachmann run
d um 

Teppiche, Polster & Textil
ien

Dachrinnen Auswechseln bis 25 m Höhe
ohne Gerüstkosten sowie alle anfallenden
Dacharbeiten Max Vogel
65719 Hofheim-Wallau, 0 61 22 / 1 42 10
max-vogel-bedachung.de

Damen-, Herren- und Kinder-Kleidung
ändern, Gardinen und vieles mehr.
Schnell
preiswert
sorgfältig
Ihre 

Änderungs-Schneiderei
St.-Gallus-Straße 2, 65207 Wi-Igstadt, Tel 0611 / 501408

Peter Engelken

Marina Engelken mit Christiane
Marco Engelken
im Namen der Familie

* 30. Juni 1957      † 9. September 2019

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die meinen lieben Mann
und unseren guten Vater

Königshofen, im Oktober 2019

während des Trauergottesdienstes verabschiedeten, 
ihn auf seinem letzten Weg begleiteten und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger und herzlicher Weise 
zum Ausdruck gebracht haben.

 
Altmünsterstr. 13 - WI-Igstadt -  0611-502318
Wir sichern Ihr Eigentum!

Türen - Küchen - Fenster - Treppen

In stiller Trauer:

65527 Niedernhausen, Wiesbadener Straße 3

Helmut Flugel

Ursula Flugel geb. Eichmann
Monika Bernhard geb. Flugel
Helmut und Natalya Flugel
mit Chantal und Evgenya
Stefan und Kerstin Rothenbacher geb. Flugel
mit Sophie
Jens und Stefanie Liedtke geb. Bernhard
mit Anna-Lena und Louisa
Tim und Nicole Karrock geb. Bernhard mit Ella
sowie alle Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Der Herr sprach das große Amen.

* 3. Februar 1933      † 24. September 2019

Die Beerdigung fand am Montag, dem 30. September 2019, um 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Niedernhausen statt.

Es ist ein gutes Gefühl, 
alles geregelt zu haben.

Mit der 
Bestattungsvorsorge.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 01

Ein schöner Abschied ist ein 
Mosaik aus vielen Details.

Trauerfeiern mit 
persönlicher Note.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 02

Tradition und Innovation. 

In vierter Generation an 
Ihrer Seite.

 www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 03

„Die Poesie der Erde  
endet nie.“ John Keats

Die Erdbestattung.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 04

“Erinnerungen sind  
kleine Sterne, die tröstend  

in das Dunkel unserer Trauer  
leuchten.“ 

Unbekannter Verfasser

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 05

Für Trauerfeiern im 
privaten Rahmen:

Unser Raum des 
Gedenkens & Erinnerns.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 06

Es gibt viel Neues  
zu entdecken.

Besuchen Sie doch einmal 
unsere Website.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 07

Tradition und Innovation. 

In vierter Generation an 
Ihrer Seite.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 08

Ist Opa jetzt ein Engel? 

Wir nehmen 
Kinderfragen ernst. 

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 09

Details bestimmen die 
Atmosphäre.

Jede Trauerfeier gestalten 
wir individuell.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 10

Es ist schön zu wissen,  
dass andere mitfühlen. 

Unser Gedenkportal bietet 
Kondolenzmöglichkeiten.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 11

Persönliche Trauerreden  
mit Gefühl.

Bei uns sind sie  
hausgemacht. 

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 12

Jederzeit Hilfe –  
an drei Standorten.

Niedernhausen, Idstein  
und Hünstetten.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 13

Tradition und Innovation. 

In vierter Generation an 
Ihrer Seite.

 www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 14

Ein letztes Ahoi.

Die Seebestattung.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 15

Für den besonders innigen 
Moment:

Abschied im hauseigenen 
Raum der Stille.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 16

Trauerreden gestalten wir 
nach Ihren Wünschen.

… weil immer das 
Persönliche zählt.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 17

Zurück zu den 
Wurzeln.

Die Baumbestattung.

www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

06127-8547

Bestatter Ernst Nr. 18

Liebe Leser,
die Gründung eines Verlages ist 
mit vielen vielen Aufgaben ver-
bunden. Unsere Homepage ist 

im Bau und wird Zug um Zug 
mit interessanten Informations-
modulen versehen. Ab kom-
mende Woche können Sie wie 

früher den Niedernhausener 
Anzeiger ab Freitag auf unserer 
Homepage www.niedernhaus 
ener-anzeiger.de downloaden. 

Neues aus dem Verlag

Niedernhausener
Heinzelmännchen

06127 / 969560
Winterdienst gefällig?

Wir machen das für Sie!

Wir suchen Baugrundstücke, 
Häuser und Wohnungen 

auch renovierungsbedürftig
Niedernhausener
Heinzelmännchen

06127 / 969560!

mailto:info@micor.de
http://www.niedernhausener-anzeiger.de
http://www.niedernhausener-anzeiger.de

